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e 146. Halle, Sonntag den 24. Juni 1860.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Juli bis September 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen

LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere e Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halle, den 22. Juni 1860.

Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Halliſche Zeitung (im G. Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Schwetſchke ſchen

S
h

DeutſchlandBerlin, d. 22. Juni. Der heute ausgegebene Staats Anzei
ger“ ſchreibt Von der wohlwollenden Abſicht erfüllt, die Beſorgniſſe

Deutſchlands zu beruhigen, hatte der Kaiſer der Franzoſen dem Prinz
Regenten von Preußen den Wunſch ausſprechen laſſen Jhn auf deut
ſchem Boden zu begrüßen. Dieſem Erbieten des Herrſchers eines
großen Nachbarreiches kam der Prinz Regent um ſo lieber entgegen,
als ſich gerade in dem gegenwärtigen Augenblicke bei dem Aufenthalte
in Baden die Gelegenheit darbot, hervorragenden deutſchen Fürſten
einen Antheil an dieſem Beſuche zu gewähren während darin ſchon
von ſelbſt die Vorausſetzung lag, daß die Integrität deutſchen Gebie
tes, der Grenzen Deutſchlands außer aller Frage geſtellt ſei. Der
Kaiſer der Franzoſen hat dem Prinz Regenten von Preußen und den
deutſchen Fürſten, welche ihm bei dieſer Begegnung zur Seite ſtanden,
wiederholte und vollkommen übereinſtimmende Verſicherungen der fried
lichen und freundſchaftlichen Geſinnungen gegeben von welchen er
Deutſchland gegenüber beſeelt ſei. Er hat ſich überzeugen können, daß
dieſe Geſinnungen auf deutſcher Seite erwiedert werden. Deutſchland
und Frankreich dürfen daher aus der Zuſammenkunft in Baden eine
Beruhigung ſchöpfen, welche dieſen beiden großen Völkern in gleicher
Weiſe erwünſcht ſein mußte, und welche dem wirthſchaftlichen und ge
werblichen Leben beider in gleichem Maße förderlich ſein wird. Wenn
Deutſchland eine ſo große Zahl ſeiner hervorragendſten deutſchen Für
ſten bei dieſer Zuſammenkunft vereinigt geſehen hat, ſo hat das deut
ſche Volk darin eine neue Gewähr für die nationale Richtung der Po
litik Preußens, welche die Geſammt Intereſſen Deutſchlands niemals
aus dem Auge verlieren wird, und gleichſam eine thatſächliche Anwen
dung der Worte empfangen, welche der Regent Preußens am Schluß
des Landtags zu den verſammelten Ständen der Monarchie geſprochen.
Es wird in der Einigkeit, die bei der Zuſammenkunft in Baden ſtatt
gefunden hat, die Bürgſchaft dafür ſehen, daß weder die Politik
Preußens, noch die der übrigen deutſchen Staaten durch Differenzen
über innere Fragen wie ſchwer ſie wiegen mögen dem Auslande ge
genüber beirrt werden kann und es wird daran zugleich die Hoffnung
knüpfen daß dieſe Einigkeit und das geſtärkte Vertrauen auf Preu

sens loyale und nationale Politik ihre annähernde und verbindende
Kraft auch für die inneren deutſchen Fragen bewähren werden.
Die erſten Telegramme ließen den König von Württemberg bei
der Zuſammenkunft deutſcher Fürſten in Baden Baden zuerſt ſprechen
und die Anſprache des Prinz Regenten gewiſſermaßen als eine zurück
weiſende Antwort auf dieſe Worte erſcheinen. Dazu bemerkt das offi
ziöſe „Dresdner Journal daß die Sache ſich gerade umgekehrt ver
hält, indem der Prinz Regent zuerſt geſprochen und Se. Maj. der

König von Württemberg als Sentor der anweſenden Souveraäne, Na
mens derſelben darauf erwidert hat. Die offiziöſe „Karls. Ztg.“ giebt
jetzt ebenfalls eine Verſion über die Anſprache des Prinz Regenten,
welche die mitgetheilte der „Nat. Ztg. in allen Punkten beſtätigt.

Der heutige „St. Anz. veröffentlicht eine Eirkularverfügung des
andelsminiſters vom 16. Juni betreffend die Seitens der König

lichen Regierungen abzugebenden Gutachten über Veränderungen
der beſtehenden Gewerbe-Geſetzgebung. Als die Punkte auf
deren Erörterung bei dieſen binnen 3 Monaten abzugebenden Gutach
ten der Miniſter vorzugsweiſe Werth legt, werden bezeichnet die Vor
ſchriften über den handwerksmäßzigen Gewerbebetrieb, die Verordnung
über die Gewerberäthe, die polizeiliche Genehmigung zum Beginn des
ſtehenden Gewerbebetriebs und die Beſchränkungen, welchen der Ein
kauf von Lebensmitteln auf Wochenmärkten unterliegt

Gelegentlich der Bekanntmachung über den mit dem 1. October
beginnenden neuen Kurſus in der CentralTurnſtalt zu Berlin hat der
Cultusminiſter Veranlaſſung genommen den königlichen Regierungen
für die ausgedehntere Einführung des Turn Unterrichts in den Schu
len eine erhöhte Aufmerkſamkeit und Theilnahme angelegentlichſt zu
empfehlen.

„Der gymnaſtiſche Unterricht, wie deſſen Ertheilung in der Central Turnanſtalt
gelehrt wird““ heißt es in dieſer Verfügung „„ſteht in engem Zuſammenhange
mit dem gegenwärtig in der königlichen Armee zur Anwendung gebrachten Syſtem der
militäriſchen Ausbildung des Soldaten. Es muß alſo Werth darauf gelegt werden,
daß, abgeſehen von der Bedeutung des Turnens in pädagogiſcher und körperlicher Be
ziehung die Möglichkeit geboten iſt, durch den richtigen Betrieb der gymnaſtiſchen
Uebungen in der Schule unmittelbar die Wehrhaftmachung des Volkes fördern zu kön
nen. Der Betrieb der Gymnaſtik nach dem in der CentralTurnanſtalt befolgten Sy
ſtem erfordert nicht koſtſpielige Einrichtungen und Apparate und kann alſo die Ein
führung deſſelben von Seiten des Koſtenpunktes bei den meiſten Schulen keine erheb
liche Schwierigkeiten finden. Die meiſten ſtädtiſchen Communen werden wenn ihnen
die richtige Auffaſſung der Sache vermittelt wird keinen Anſtand nehmen für die
männliche Jugend ihrer Schulen geordnete gymnaſtiſche Uebungen einzuführen, und
wo größere Schulſyſteme vorhanden ſind, geeignete Lehrer in der Central Turn An
ſtalt ausbilden zu laſſen. Je mehr aber aus den Seminarien, wo bereits in der
CentralTurn Anſtalt vorgebildete Lehrer wirken, mit dem e Gymnaſtik ver
traute Elementarlehrer in die Schulen übertreten deſto leichte wird es werden in
allen auch den Landſchulen, die Elementar- Uebungen der Gymnaſtik zur Einführung
und Anwendung zu bringen. Dieſelben werden ſich mit den jugendlichen Spielen und
mit der Begehung vaterländiſcher Feſttage in angemeſſene Verbindung bringen laſſen
und es wird nur darauf ankommen die Bevölkerung den Nutzen der gymnaſtiſchen
Uebungen und deren Zuſammenhang mit der Wehrhaftigkeit des Volkes verſtehen zu
lehren, und darauf Bedacht zu nehmen daß die angemeſſene Leibesübung der Jugend
zur Volksſitte werde.“

Die ſeit geraumer Zeit erwartete Reform des preußiſchen Mili
tair- Medicinalweſens iſt nunmehr durch eine Cabinets Ordre vom
17. Mat und eine Verfügung des Kriegsminiſteriums vom 31. Mai
in das Stadium der proviſoriſchen Verwirklichung getreten. Es iſt



Staats Anz. die auffallende Nachricht geſchrieben

indeſſen aus den getroffenen Anordnungen erſichtlich, daß das Defini
tivum ſich nicht weſentlich von dem Proviſorium unterſcheiden und blos
darin beſtehen wird daß das jetzige Commandirungsverhältniß der
Militairärzte in definitive Ernennung umgewandelt wird.

Die Pionier- Abtheilungen haben durch Allerhöchſte Kabi
netsordre die Bezeichnung „Pionier Bataillone“ erhalten und verblei
ben bis auf Weiteres in der Formation zu drei Kompagnieen

Der Abgeordnete v. Blankenburg hatte bekanntlich in einer
Kammerſitzung als faktiſchen und traurigen Belag für die ländlichen
Verhältniſſe in Pommern angegeben, daß kein pommerſcher Bauer ſich
unbeirrt einen jüdiſchen Schulzen gefallen laſſen werde, und bereits
eine Menge Jnjurienklagen durch jüdiſche Schulzen entſtanden ſeien.
Hiergegen erklärt jetzt in der „N. Stett. Z.“ der Dorfſchulze und Be
ſitzer des Frei und Lehnſchulzenguts zu Pammin, Salinger, daß er
der einzige jüdiſche Dorfſchulze in Pommern ſei und daß keine Jnju
rienklagen durch ihn jemals entſtanden ſeien. Für letzteres bringt er
ein Zeugniß mehrerer bäuerlicher Beſitzer von Pammin bei, die zu
gleicher Zeit erklären daß der Schulze ſtets ſich mit der größten Un
eigennützigkeit bemüht habe, ihr beſtes Jntereſſe wahrzunehmen.

Jn journaliſtiſchen Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet, daß der
Chefredacteur des „Preuß. Volksblattes“ und der „Berliner Revue“
nach Wien geht, um daſelbſt vom 1. Juli ab die Redaction der „Adels
zeitung“ zu übernehmen vorläufig auf zwei Jahre. Das Honorar
ſoll auf 3000 Thlr. fixirt ſein. Die Unternehmer der Zeitung ſollen
vorher einen vergeblichen Schritt bei einem andern Publiciſten gethan
haben der, ſelbſt ablehnend, Herrn Keipp empfohlen haben ſoll.

Jn vielen Kreiſen Berlins werden ſchon jetzt Anſtalten beſprochen,
dem Prinz Regenten bei ſeiner Rückkehr aus Baden mit denjenigen
Huldigungen der Liebe und Verehrung zu begrüßen welche durch ſeine
fürſtlich männliche Haltung in Baden Baden eine neue Stärkung er
halten haben.

Jn der geſtrigen Bundestagsſitzung iſt nichts Hervorragen
des weiter vorgekommen, als daß der Proteſt der ſtädtiſchen Behörden
in Hanau gegen Einführung der neuen Verfaſſung vorgelegt wurde
und daß Waldeck eine Entſchädigung für den Ausmarſch ſeines Bun

„deskontingents nach Luxemburg verlangt hat. Es fehlten vier Geſandte
in der Sitzung.

Aus Frankfurt a. M., d. 18. Juni wird dem „Württemb.
Es iſt davon die

Rede, die deutſchen Regierungen hätten ſich darüber verſtändigt, daß
bis September dieſes Jahres in der Gegend von Augsburg Truppen
theile ſämmtlicher Bundescontingente zu gemeinſchaftlichen
Uebungen Anbahnung gleichmäßiger Commandos u ſ. w. vereinigt
werden ſollen.

Bonn d. 20. Juni. Die Erklärung gegen Borries iſt von 24
Profeſſoren unſerer Univerſität unterzeichnet worden

Baden Baden d. 21. Juni. (Tel. Dep.)
Prinz Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen nach Wildbad
abgereiſt. Der König von Baiern reiſt morgen die Großherzogin von
Baden übermorgen nach Wildbad.

Kaſſel d. 19. Juni. Die von verſchiedenen Blättern in Ueber
einſtimmung mit der „Kaſſeler Ztg. gebrachte Nachricht, wonach gegen
die hieſigen ſtädtiſchen Behörden wegen eines von denſelben bei
der Bundesverſammlung eingereichten Proteſtes gegen die kürzlich ver

ündigte neue Verfaſſung auf Anordnung des Miniſteriums des Jn
nern im Disciplinarwege eingeſchritten worden ſei, iſt dahin zu berich
tigen daß bis jetzt nichts weiter geſchehen iſt, als daß der Oberbürger
meiſter Hartwig von Seiten der hieſigen Provinzialregierung die Auf
lage erhalten hat, binnen acht Tagen unter Einſendung der betreffenden

Acten darüber zu berichten, wie weit die Gerüchte von beſagter Rechts
verwahrung und deren Zuſtandekommen in den für Berathung von
Gemeinde Angelegenheiten beſtimmten Sitzungen ſich bewahrheiten

Die hieſigen Obergerichtsanwälte richten eine gemeinſchaftliche
Eingabe an das Miniſterium des Jnnern, worin ſie gegen die neue
Verfaſſung Verwahrung einlegen und ſich auf den auf die alte Ver
faſſung geleiſteten Eid berufen. an z

Frankfurt a. M., d. 21. Juni. Der König von Hanno
ver traf von einem Beſuche bei der zu Schlangenbad weilenden Mark
e gräfin Wilhelm von Baden geſtern Abend wieder hier ein, nahm Nacht
quartier im Hotel „Zur Weſtendhalle und hat ſich heute früh auf
Einladung des Kurfürſten von Heſſen nach Wilhelmshöhe begeben wo
den Mittag dem Könige zu Ehren ein großes Diner ſtattfindet, zu
welchem funfzig Perſonen geladen ſind.

Jtalteniſche Angelegenheiten
Auf Sicilien iſt die Einverleibungsfrage ſo gut wie ſchon entſchie

den. Adel und Geiſtlichkeit haben ſich an die Spitze geſtellt und be
wirkt daß von allen Gemeinden der Jnſel Einverleibungs Adreſſen
an den Dictatör einlaufen. Mit dem Befinden der Garibaldi' ſchen
Führer Carini, Manin und Palizzolo, welche verwundet wurden, geht
es bedeutend beſſer. Leider dauert das Auffinden von Leichen unter
den in Folge es Bombardements eingeſtürzten Häuſern noch immer
fort, und man hat neuerdings wieder an hundert ſolcher Verunglück
ten beerdigt. Die Neapolitaner, welche bei Abgang der Depeſche nach
Cagliari Palermo noch immer nicht vollſtändig geraumt hatten, ziehen
in ſtarken Maſſen nach Meſſina, wo fortwährend an den Feſtungs

werken gearbeitet wird. Ueber die Wegnahme der Schiffe welche 800
Paſſagiere an Bord hatten, erfahren wir heute einiges Nähere dieſelbe erfolgte nach der einen Angabe an Corſe, Der Neteſpige

von Corſica, nach anderen zwiſchen den Jnſeln Elba und Pianoſa,
alſo jedenfalls nicht auf der Oſt ſondern auf der Weſtſeite von Elba.
Die Schiffe führen das eine unter ſardiniſcher, das andere unter nord
amerikaniſcher Flagge, als die neapolitaniſche Fregatte herankam. Die

Heute ſind der

Opinion“ meint
Erfüllung geht

Papiere der beiden Schiffe waren vollkommen in Ordnung, ihre Be
ſtimmung lautete auf Malta. Der neapolitaniſche Admiral Roberts
ließ ſich dadurch jedoch nicht abhalten, ſondern ſchleppte die Schiffe
und Paſſagiere nach Gaeta. Sofort erhoben der ſardiniſche, ſowie der
nördamerikaniſche Geſandte in Neapel Proteſt. Es hieß früher, Elliot
habe mit Villamarina proteſtirt; dann wurde von engliſcher Seite er
klärt, Elliot habe ſich an dieſem Schritte keineswegs betheiligt in
franzöſiſchen Blättern wurde hierauf berichtet, Cavour habe Villama
rina's Schritt nicht gut geheißen jetzt ergiebt ſich, daß eine Verwech
ſelung der engliſchen Flagge mit der nordamerikaniſchen und, dadurch
veranlaßt, eine Verwechſelung des engliſchen mit dem amerikaniſchen
Geſandten erfolgt war. Der amerikaniſche Capitän ſcheint ſehr er
bittert geweſen zu ſein, da die neapolitaniſchen Behörden ihm die
Meldung der Sache auf telegraphiſchem Wege nach Sardinien ver
weigerten und ihm zugleich abſchlugen, ſich zu ſeinem Geſandten
nach Neapel verfügen zu dürfen. Letzteres ſetzte er jedoch durch
Die marſeiller Depeſche des „Nord“, der wir letztere Angabe ent
lehnen, ſetzt hinzu: Dieſer Fang ſcheint die Lage der neapolita
niſchen Regierung noch zu erſchweren, welche auf jeden Fall ſich
genöthigt ſehen wird, eine Entſchädigung zu zahlen, ſelbſt wenn ſie
ihre Priſe herausgiebt.“ Eine turiner Depeſche der „IJndependance“
meldet: „Der amerikaniſche Conſul in Genug ſoll auf telegraphi
ſchem Wege über dieſe Angelegenheit dem Geſandten der Ver
einigten Staaten in Neapel Bericht erſtattet haben. Das „Pays“
bemerkt wegen der Wegnahme der beiden angeblich Garibaldi' ſchen
Schiffe durch die neapolitaniſchen Kreuzer: „Jmmerhin würde die
Wegnahme nur dann geſetzlich gerechtfertigt ſein, wenn die Schiffspa
piere nicht in Ordnung waren.“ Der König Franz II. hat laut dem
„Nord häufige Unterredungen mit dem öſterreichiſchen Geſandten.
Seit die Sendung des Commandeurs Herrn v. Martino nach Paris
geſcheitert iſt, hat der König ſich entſchloſſen, ſich bis aufs äußerſte
zu wehren. Sein Conſtitutionalismus war ohnehin ſo wenig ernſtlich
gemeint, daß er ſchon vor der Rückkehr des Herrn v. Martino, der
am 19. in Portici eintraf, im Miniſterrathe die denkwürdigen Worte
ſprach: „IJch gebe nicht nach! Lieber will ich Corporal in der öſterrei
chiſchen Armee ſein, als ein conſtitutioneller Monarch werden So
meldet der „Conſtitutionnel Der „Conſtitutionnel berichtet ferner
über die Stimmung in Neapel: „Die Entmuthigung der Truppen iſt
außerordentlich, und der Eindruck, den die Ereigniſſe auf Sicilien bei

denſelben hinterlaſſen haben läßt ſich nicht ſchlagender als durch fol
genden Vorfall characteriſiren. Als der König die Verwundeten der
Beſatzung von Palermo beſuchte, welche jetzt in Neapel die Spitäler
füllen riefen die Soldaten dem Könige zu: „„Sire, nehmen Sie Ga
ribaldi zum Statthalter; das iſt ein tapferer Mann und ein guter
Mann, denn er allein hat uns Brod gegeben und Aerzte geſchickt und
Arzneien Laut der „Opinion Nationale war in Neapel am 16.Juni das Gerücht verbreitet die Truppen in Meſſina ſingen an, mit
den Sicilianern gemeinſchaftliche Sache zu machen. Demſelben Blatte
zufolge kam es bei der telegraphiſchen Meldung aus Paris, Herrn v.
Martino's Sendung ſei geſcheitert zu ſehr lebhaften Auftritten zwi
ſchen den beiden Königinnen, von denen die Königin Mutter öſterrei
chiſche Erzherzogin, die Königin Gemahlin eine baieriſche Prinzeſſin
und Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich iſt. König Franz ſagte

laut der „Opinione Nationale nicht „Corporal ſondern „er wolle
lieber öſterreichiſcher Oberſt, als ein conſtitutioneller König ſein.“ Die

Es iſt. höchſt wahrſcheinlich daß ſein Wunſch in

Garibaldi hat Veränderungen in ſeinem Miniſterium vorgenom
men. Daſſelbe iſt jetzt folgender Maßen zuſammengeſetzt: Krieg und
Marine: Hauptmann Orſini; Jnneres und Finanzen: Criſpi; Gnade
und Juſtiz: Guarneriz Cultus und öffentlicher Unterricht: Mſgr. Gre
gor Ugdalena allgemeine Polizei: Joſeph Ugdalena.

General Nunziante iſt mit einem Corps in Pizzo am Golf von
Eufemia, Calabria ulteriora prima gelandet. Das ihm zur Verfü
gung geſtellte Corps ſoll aus zwei Colonnen beſtehen und im Ganzen

auf 16,000 Mann gebracht werden.
An Bord des Anthion, von der ſardiniſchen Marine trafen am
18. Juni in Genug verwundete Freiwillige von Palermo ein. Jn

Palermo wehen auf allen Punkten dreifarbige Fahnen mit dem Wap
pen des Königs Victor Emanuel die ſicilianiſchen Schiffe führen die
dreifarbige Flagge und haben Päſſe, die im Namen Garibaldi's,
Dictators von Sicilien ausgeſtellt ſind. Jm Ganzen ſind acht Ba
taillone Aetna Jäger in Bildung begriffen In Neapel hatte die
Regierung auf den 8. Juni eine größe bourboniſtiſche Lazzaroni Kund
gebung angeordnet, dieſelbe wurde jedoch in Folge der Ankunft des
franzöſiſchen Geſchwaders aufgeſchoben. Polizeiminiſter Ajoſta fiel in
Ungnade, weil er ſich erlaubt hatte, den König darauf aufmerkſam zu
machen daß „zuſtarre Tendenzen nicht immer zum Guten führen.

Ein Brief aus Meſſina vom 9. d. den die Morning Poſt“
bringt, ſpricht ſich dahin aus daß ſelbſt die Neapolitaner überzeugt
ſind, Meſſina und ganz Sicilien ſei für die Dynaſtie der Bourbonen
ſchon heute ſo gut wie verloren. Sogar die Sbirren fühlten dies und
ſeien überaus zuvorkommend gegen Jedermann. Durch die Ermor
dung vieler ihrer Amtsgenoſſen in Palermo ſeien ſie, und durch Ga
ribaldi's wunderbar raſchen Sieg die Truppen ſämmtlich aufs äußerſte
entmuthigt. Am 7. waren 5000 bis 6000 Mann nämlich die Be
ſatzung von Catania nebſt der früher verwandten fliegenden Colonne,

in Meſſina eingezogen, doch nicht bevor ſie in Catania ſelbſt durch drei
tägigen Straßenkampf gegen 400 Mann eingebüßt hatten. Eine
Nonne ſo erzählen die Soldaten hat aus ihrer vergitterten
Zelle eine ganz unglaubliche Menge Soldaten niedergeſchoſſen. Von
ihren Schüſſen fehlte keiner, ſie ſelbſt wurde dagegen nicht einmal
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leicht verwundet, obwohl ſie lange die Zielſcheibe vieler Gewehre war.
Als die Truppen ſchließlich aus Mangel an Schießbedarf abzogen, ließ
ihr Commandant, der berüchtigte Oberſt Tomaſo Clary, die unverthei
digten Stadttheile plündern, eine Operation, die er auf ſeinem weite
ren Rückzüge in anderen Orten wiederholte. Die Soldaten aber ſpre
chen alle mit Begeiſterung von Garibaldi und verſichern, keiner, der
ihn einmal geſehen, werde je wieder gegen ihn fechten.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Der „Conſtitutionnel“ nimmt ſich heute

die Mühe, durch einen Grandguillot'ſchen Artikel den fremden Blät
tern gegenüber ausdrücklich zu erklären, daß die About'ſche Broſchüre
La Prusse en 1860“ nicht offiziellen Urſprungs und daß es höchſt
beklagenswerth ſei, wenn ſyſtematiſches Uebelwollen zu ſo erbärmlichen
Mitteln greife, fortwährend zu behaupten daß ſolche Flugſchriften von
oben inſpirirt ſeien. Die Broſchüren Preſſe ſtehe einfach unter dem
Geſetze vom 21. Octbr. 1814, aber fort und fort wolle man die Re
gierungen für alle erſcheinenden Broſchüren verantwortlich machen.
Alle Welt wiſſe, daß von dem Rechte, gefährliche Schriften präventiv
unſchädlich zu machen immer nur mit Rückhalt und Vorſicht Gebrauch
gemacht worden ſei. Was die About'ſche Schrift anlange, ſo ſei ſie
eine rein individuelle Arbeit, die durch „einige brillant geiſtreiche Sei
ten noch lange nicht zu einem politiſchen Werke werde. Heute
iſt hier wieder das Gerücht verbreitet daß binnen Kurzem eine Zu
ſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Kaiſer der
Franzoſen Statt finden werde. Auch heißt es, die kaiſerliche Reiſe
nach Nizza werde binnen Kurzem Statt finden. Es geht ferner das
Gerücht, der Großherzog von Baden werde dem Kaiſer einen Beſuch
abſtatten. Der Großherzog wird wie verlautet, ohne Begleitung nach
Paris kommen. General Fleury ſoll den preußiſchen Rothen Adler
Orden erſter Klaſſe bekommen haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Oberhauſes erwiderte Lord Granville auf eine Anfrage Lord Nor
manby's, daß Elliot in Neapel die Forderung Piemonts auf Heraus
gabe der weggenommenen Schiffe nicht unterſtützt und daß die Regie

rung keine Nachricht von einer Beſetzung des Forts Caſtelamare durch
engliſche Truppen erhalten habe.

Das Reuterſſche Telegraphen Bureau will wiſſen, der Prinz Re
gent von Preußen habe auf der Gegenwart des Herzogs von Sachſen
Coburg Gotha bei den Conferenzen in Baden Baden beſtanden wegen

deſſen Verbindungen mit der königlichen Familie von Großbritannien
Der Herzog könne als Zeuge beſtäkigen, daß die Conferenz kein Ge
genſtand des Mißtrauens für die Großmächte ſei, ſondern vielmehr
eine Bürgſchaft des Friedens Daſſelbe Bureau bringt die Analyſe
einer neuen Note der Schweiz. Es wird darin geſagt, da die Einver
leibung Savoyens in Frankreich nun einmal vollzogen worden ſo ſei

die Neutralität von Faucigny und Chablais illuſoriſch für die Neutra
lität der Schweiz. Die e e deshalb einen zwei Marſch

ſtunden breiten Landſtrich an Genfer See e

S Vermiſchtes. an enBerlin de 22. Juni. Durch eine Verordnung des Han
delsminiſters vom 3. Novbr. v. J. ſind bekanntlich ſämmtliche Kon

zeſſionen für Agenturen zur Beförderung von Aus wanderern nach
Braſilien zurückgezogen worden. Die Agenten ſcheinen deſſen un
geachtet ihr Geſchäft fortzuſetzen, indem man Mittel und Wege ſindet,
die armen verblendeten und durch Verſprechungen aller Art für die
Auswanderung gewoönnenen Menſchen nach Hamburg zu locken und
dort erſt, natürlich ſchon zu ſpät, ſie über die Bedingungen der Aus
wanderung aufklärt. Um ſie recht ſicher zu machen und feſtzuhalten,
läßt man die armen Arbeiter noch eine kleine Summe gewiſſermaßen
als Kaution vor der Abreiſe nach Hamburg einſenden, und zwingt ſie
ſo, um nicht das Geld im Stich zu laſſen, die Reiſe nach Hamburg
zu unternehmen und allen Mahnungen und Warnungen ein taubes
Ohr entgegen zu ſetzen. Vorgeſtern ging wieder ein Transport ſolcher
Unglücklichen von hier nach Hamburg ab, um ſich dort nach Süd
Braſilien einzuſchiffen. Sie kamen aus der Gegend von Köslin und
hatten alle vor ihrer Abreiſe bereits kleine Summen nach Hamburg
eingeſchickt, ohne die Bedingungen zu kennen, unter denen ihre Ueber
ſiedlung erfolgen ſoll und die man erſt in Hamburg mit ihnen feſt
ſetzen will. Die armen Leute geben ſich alſo ſchutz und rechtlos in
die Hände von Agenten, ohne auch nur die geringſte Garantie für ihre
Zukunft zu haben.

Zu Anfang October findet in Berlin die dritte Verſamm
lung Deutſcher Pomologen ſtatt, die im vorigen Jahre wegen der
politiſchen Verhältniſſe ausgeſetzt werden mußte. Jn dieſem Jahre
ſind auch Gemüſekenner und Gemüſezüchter eingeladen und die Mit
wirkung aller Deutſchen landwirthſchaftlichen und ähnlicher Vereine
von dem hieſigen Gartenbauvereine in Anſpruch genommen worden.
Als Ausſtellungslocal ſind die weiten untern Räume des Zeughauſes
in Ausſicht genommen.

Stein Denkmal betreffend. unert
Jm Verfolg des Aufrufs des Central Vereins zur Errich

tung eines Denkmals für den Miniſter Freiherrn vom
Stein vom 12. März er. und unter Bezugnahme auf dieſen Auf
ruf erſuchen wir alle Vaterlandsfreunde und Verehrer des großen deut
ſchen Mannes und ſeiner Thaten, insbeſondere aber auch die im Anſchluß
an dieſen Central Verein bereits errichteten und noch entſtehenden Zweig
vereine, wie die ſtädtiſchen und anderen Vehörden, die aus den
eröffneten Sammlungen eingegangenen und ferner eingehenden Geldbeiträge
an die Schatzmeiſter unſeres CentralVereins, die Geheimen Kommerzien
räthe C. G. Brüſtlein (DorotheenStraße 53) und A. Mendels ſohn
(JägerStraße 51) zu Berlin gütigſt einſenden zu wollen. e

Berlin, den 18. Juni 1860.
Der Geſchäftsausſchuß des Central Vereins zur Errichtung

eines Denkmals für den Miniſter Freiherrn vom Stein
Dr. Pertz, zweiter Vorſtand. Dr. Lette, Schriftführer.

Für Arndt's und Stein's Denkmal
ſandte die verehrliche Schützen Geſellſchaft in Roßleben 15 Thlr. als
den Ertrag einer Sammlung bei dem Vogelſchießen am 18. Juni.

Fernere Beiträge zu jenen patriotiſchen Monumenten nehmen wir
gern zur Beförderung an.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
„ZJF

Bekaänutmachuungen.
Der, der Frau Rathmann Vollmann ge

hörige, in Halleſcher Flur zwiſchen der Leip
ziger und Merſeburger Chauſſee belegene zur
Zeit an Madam Damm verpachtete Ackerplan

von 32 Morgen 75 DRuthen ſoll aus freier
Hand verkauft werden. eUeber die Verkaufsbedingungen ertheilt Un
terzeichneter Auskunft.

Halle, den 23. Juni 1860
n Juſtizrath Fritſch.
Anetion.

Berlimiſche Lebens -Perſichernngs Geſellſchaft und Herliniſche Kenten

und Capital Verſicherungs Han t.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betreffenden Publikums daß die Geſchäfte unſeres

zeitherigen Agenten Herrn C. A. Horn in Sangerhauſen,
von heute ab auf

den Herrn Rendanten Friedr. Aug. Sauſe daſelbſt übergegangen ſind, welcher nicht nur
wegen der bis jetzt geſchloſſenen Verſicherungen das Nöthige veranlaſſen ſondern auch die fer
neren Verſicherungs Anträge annehmen wird.

Berlin den 22. Mai 1860. neDirection der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft und derBerliniſchen Nenten- und Capital Veſ
cherungs Bank

WRuss e General Agent.
Dienstag den 26. d. M. Nachmitt. 2 uyr
werſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18. Präſentir
ſteller, fein gemalte Fenſterrouleaux, Regen und

Den gänzlichen Ausverkauf meiner beſonders noch ſehr gut und dauerhaft
gearbeiteten ledernen Reiſekoffer und Hutbehälter zeige ergebenſt an. r. Wange

Sonnenſchirme, Herrenhüte, Hand Gummi
und Hausſchuhe, Galloſchen, Strümpfe Kra
gen, Damenröcke, Schürzen, ſeidene Taſchentü
cher, gewirkte Jacken, Kleidungsſtücke u. dgl. m.

S Brandt.Hänſer-HOſſerte.
Mehrere Häuſer werden zum Verkauf nach

a Gutsverkauf.Eine frühere Domaine, ſehr gut gelegen, mit
über 400 M. Acker, Gerſtenboden und 52 M.
zweiſchnittigen Wieſen ſehr gutem Inventar
und Gebäuden, ſoll für 25,000 mit S bis
10,000 Anzahlung verkauft werden

L. Finger Leipzigerſtraße 81.

Stellegeſuch als Volontair.
Ein junger Mann, der mit gehörigen Schul

kenntniſſen die Landwirthſchaft erlernt und ſeit
1 Jahre bereits als Verwalter fungirt, wünſcht,
um auch anderweitige Wirthſchaften kennen zu
lernen als Verwalter oder Volontair placirt
zu werden und bittet geehrte Offerten unter

gewieſen zu jedem Geſchäft paſſend, durch
Sſtrau. Wilhelm Klepzig

Ich warne Jeden, irgend Jemand auf mei

Zum Dismembrirenwird ein ſehr hübſches Gut nachgewieſen und
gehören ca. 10,000 zur Ausführung Das
Geſchäft iſt ſehr lucrativ.
P. f. S poste rest. Mersebursg.

M. G. poste rest. Halle gefälligſt einzuſenden.

Hrönner's Flechenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

Näheres unter P.

nen Namen Geld zu leihen oder für gemachte
Arbeit etwas zu zahlen
Löbnitz a/G. Friedrich Hennig,

Grünes Glas wird gekauft
gr. Ulxichsſtraße Nr. 18.

a 6 9 und 23 und in
Weinftaſchen F. ächt

bei Carl Maring.,Schuhmacher

Bruchhbandagen jeder Art bei r. Lamge.
Mittwoch den 27. d. Monats Friſcher

Kalk in der Ziegelei zu Zörbig.
e Brüderſtraße Nr. 16.



m Poröse Steine feuerfeſte Chamotteſteine, Dr
Chamotteroſtſtäbe u. Cham.Mörtel, Alles Salzmünder Fabrikat

Drainsröhren in allen Größen, Dachziegel, Blumenbeetbeſtecker, rothe Mauerſteine,
empfiehlt und liefert auf Verlangen auch zur Stelle J. G. Mann.

Anzeige.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze neben meiner
ſchon ſeit Jahren beſtehenden Maschinen fabrik noch eine

Eier.Der jetzt ſchon vorhandene, nicht unbedeutende Vorrath von WModellen,
ſowohl zu Maschinen als auch zu Grabgitter, Kreuze etc. ge
ſtattet es mir, jeden Auftrag ſchnell und pünktlich ausführen zu können.

Halle, den 10. Juni 1860. Mranz MeyeSchmeerſtraße Nr. 21.

S ä3 Halbe s je lLilionese.
Seit vielen Jahren hat sich dieses ausgezeichnete Schönheitswasser bei

ausenden von Damen als sicheres Mittel gegen Sommersprossen, Leber-
lecken, Finnen, Kupferröthe etc. etc. etc. auf das Glänzendste bewährt.

Gesicht, Hals, Schultern und Arme macht es blendend weiss,
weich und zart, wirkt auf dieselben erfrischend und verjün gen d.
ür die Wirkung unserer Lilionese übernehmen Wir Garantie, worüber die

resp. Käufer einen Garantieschein erhalten.
Alleinige Niederlage in Falle bei G. Leiſdenfrost, gr. Ulrichsstr. 44 Aschers-

jeben: A. Fest; Bitterfeld Schenke; Delitzsch: C. ELissmer; Merseburg: C. Franke;

Ganze Flasche

1 Thlr. 2e

Apfel wen
in reiner kräftiger tadelfreier Qualität
offerire à Fl. 4 10 Fl. für 1 in An
kern vitiger. Fs Riſfert.

Die erſten

empfiehlt n.Neuen Stockſiſch
empfiehlt 51 Ia.

Weintraube.
Heute Sonntag Concert

Anf. 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag C O
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Rabeninſel bei Kuhblank.
Zum Johannisfeſt Coneert.Naumburg: C. F. Sehalze, Zörbig R. Koteseh.

Grabkrenze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand-
ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, Mürmas in Farbe oder Gold

auf Glas, Holz, Wachstuch, Blech c. ſchreibt und lackirt nach nerteſten
Zeichnungen und Schriften. Hierzu ſind gebrauchte gute
Firmas in allen Größzen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab

O. Londrnann jum., Bilbhauer u. Maler,
Halle, „Engliſcher Hof. u

S Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jahres S
S zeit auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit S.

s 25Böön o aag- Bitter sS bekannt unter der Deviſe: „Oecidit, qui von servat“, S
S erfunden und einzig und allein deſtillirt von S 3
G M. Vnderberg AlbrechtS am Rathhauſe, in Rhein berg, am Niederrhein s
S 8 f. of ieferenteer t Su Sr. Königl. Hoheit e Sr. Majeſtät des ades Prinz Regenten a Königs von Baiern,J Wilhelm von Preußen, Sr. Hoheit des Fürſten zu s 2
77 Sr. Königl. Hoheit n Hohenzollern Sigmaringen J S
S des Prinzen Friedrich und Svon Preußen, a mehrerer anderer Höfe. 2 Ss Dieſer aus den feinſten aromatiſchen Pflanzentheilen, Droguen und Eſſenzen e
S S präparirte BitterExtract erfreut ſich in der ganzen Welt einer ſehr günſtigen Auf Z. S
S nahme und wurde ſeine Compoſition von bedeutenden mediciniſchen Autoritäten des S
Z. Jn und Auslandes approbirt.
S Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons zu haben bei den S s

S. bekannten Debitanten. S SFetten geräuch. Rhein und Weſer Lach
in ganzen Hälften und ausgeſchnitten empfing und empfiehlt

e. Hrn.

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.“

Sonntag den 24. Juni zum erſten Male Ein
Fuchs, oder: Wie man Raben fängt,
Poſſe mit Geſang in 3 Abth. nach Labi
che und Marc Michel von Rudolph
Hahn.

Heute Anfang des Concerts 4 Uhr.
Kaſſenöffnung zur Vorſtellung 6 Uhr. An
fang 7 Uhr.

Montag den 25. Juni auf vielſeitiges Verlan
gen? Frauenthränen wirken auf
Chriſten, Juden und Türken Luſt
ſpiel in 1 Auſz. frei nach dem Franzöſiſchen
von Winterfeld. Hierauf: Caſtiliang,
paniſcher Nationaltanz ausgeführt vom So
lotänzer Herrn Udo Hövell. Hierduf
zum erſten Male Asſnuus asimumn
rücat, oder: Die beiden Hofmei
ſter, Vaudeville in 1 Aufzug von An
gelyt Zum Schluß auf Verlangen Pas
e Ohimofs, komiſcher Chineſentanz,
ausgeführt vom Solotänzer Herrn Hövell

vom Erfurter Stadttheater. Anfang des
Concerts 5 Uhr. Kaſſenöffnung zur Vor
ſtellung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Die Direction.
Freybergs Caffeegarten.

Heute Sonntag Nachmittag wird das Mu
ſikcorps vom Königl. 32. Regt. unter Leitung
des Herrn Muſikdirectors Golde Evncert

geben. C. Freyberg.
e Rabeninſel.Sonntag zum Johannisfeſt großes Concert und Jtalieniſche Nacht mit

großem brillanten Feuerwerk verbünden. große ſtehende Sonne mit Brillant
ſtrahlen mit rothem Lichte. 2) 1 großer Königsſtern in chineſiſchem Feuer mit grünem
Lichte 3) 1 große Tanne mit Brillantfeuer. 1 feurige Roſe, formirt von umlau
fenden Sonnen in Brillantfeuer. 5) 3 Stück große umlaufende Königs Sonnen
Raketenſteigen, bengaliſche Flammen in allen Farben i. ſ. w. Zum Schluß gr.
Zapfenſtreich. Entree Herren 2 Damen Anfang 4 Uhr Nachmittags. Freunde
der Heiterkeit laden ein das Vereinigte Muſtkchor. A. Teichmann.

Fürſtenthal. Handwerkerbildungs-Verein.
Heute Sonntag Abend Concert, gegeben Montag den 25. Juni Nachmittags Punkt

von dem Muſikcorps des 32. Regiments unter Uhr bei günſtiger Witterung
Leitung des Muſikdirectors Herrn Golde. Waſſerfahrt

Anfang 7 Uhr.
nach der Rabeninſel. Billets tourNRKahn- Verkauf. iEin in gutem Zuſtande beſindlicher Elbkahn und retour 212 bei unſerm Kaſtellan Kuhn
(gr. Märkerſtr. 2). Nach Uebereinkunft mitmit vollſtändigem Jnventar, Tragfähigkeit 2600n e Hexrn Teichmann gehören die Räume für

Centner, iſt ſofort billigſt zu verkaufen.
Näheres darüber ertheilt die Dauer ausſchließlich dem Verein und hat

W. Nöder, Hafenmeiſter. jeder an Ort und Stelle ſich Anſchließende oder
ſich bereits dort Befindende Eintritt und Theil

Roſenthal. nahme mit 2 H. Entrée zu bewirken.
W Einſteigeplatz: Paradies.

Montag Concert und Jllumina-
tion, wozu freundlichſt einladet A. Reuter. ein der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Geehrte Freunde des Vereins ladet ergebenſt

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter
Auguſte mit dem berittenen Steueraufſeher
Herrn Auguſt Solzgriff zu Gräfen
hainchen zeigen wir Freunden und Bekann
ten hiermit ergebenſt an.

Deſſau, den 21. Juni 1860.
Kilz und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Anna Demelius,
Guſtav Schulze

Sangerhauſen und Delitzſch,
am 22. Juni 1860.

TodesAnzeige.
Heute begleiteten wir unſere theure Ver

wandte, die verw. Frau Caroline Ger
hardt hier, zu ihrer letzten Ruheſtätte

Den vielen auswärtigen Geſchäftsfreunden
der Entſchlafenen dieſes zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Cölleda, am 22. Juni 1860.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Herold Baccalaureus-

Neuen ſanren Gurken
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v e 0 5 p lErſte Beilage zu Nr. 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 24. Juni 1860.

Marktberichte. Amtlicher Fonds- und Geld Cours.
Halle, den 23. Juni. Se Berlin FerDie beim Schluß der vorigen und zu Anfang dieſer Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. Brief. eld. Zf. Brief. GeldWoche e e abralegtt im Gateldegſcutt hat Preuß. Freiw. Anl. a. Niederſchl. i 4 918/ P. Nahev. St. gar. 96 95

ſich etwas vermindeit namentlich gehet es mit Weizen St. Anleihe v. 1859 5 105 104, Niederſchl. Zweig e Rhrt. Cf. Kr. Gdb. 4 e
ſtiller wenn auch nicht weſentlich niedriger. Die letztbe Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. do. U. Serie 4 S 78
zahlten hoben Preiſe veranſaßten mehr Zufuhr von Aus 1850, 1852, 1854, Oberſchl. L. Z. u. do. III. Serie 84wärts hierher, wodurch die Frage mehr Befriedigung 1855, 1857, 1859 4 997 99 do. Lit. B. 3 1128, u Stargard Poſen S
fand. Der Umſatz von Roggen und Sommerkorn iſt mä dito von 1856 a 997 995 Dyreln Tarnow. h 31 do. II. Emiſſion c 90
ßig das Angebot dem Bedarf entſprechend. Bei ruhigem dito von 1853 4. 23 Fr. Wilh. (St.-V. 50 do. m eVerkebr iſt heute bezahlt Weizen 72--76 77 Rog Staats Schuldſch. 3 84 84 Rheiniſche 81 80 Thüringer e
gen 52 54 55 Gerſte 42 45 Hafer 30 Prämten Anleihe do. (Stamm) Pr. 4 do. III. Serie 4 98532 Von Rüböl iſt das Angebot klein, dafür bleibt von 1855 à 100-3 114 118 Rhein Nahe 33 do. e Serte 4 96
12 gefordert, 1187, offerirt. Winterrübſen iſt Kur u. Neumärk. Rhrt. Erf.-Kr. Gdb. 3 e e 75bereits gemähet und dürfte Ausgang nächſter Woche da Schuldverſchreib. 84 83 Stargard Poſen Zu n 802 do. III. Emiſſion 4 S
von zur Anerbietung kommen. Ueber den Preis läßt ſich Od. Deichb. Obl. a Wie e r I Ausl. Eiſenb.noch nichts ſagen. ESpirllus nach auswärtigen Noti Derl. Stadt Obl. un e e Stamm Arkien.
rungen ſchwankend, Kartoffel 33 Rüben 30 do do. s e 3 72e h Se ehe e. le Löbau Zittau.Magdeburg den 22. Juni. (Nach Wispeln.) t Priorit. -Obl. Ludwigsh. Bexb. 125 1124
Da S den e Pfandbriefe. so AachenDüſſeldorf e r r L. A roggen Hafer e e re u ärk. 31 n. f 783 4 2e e enBerlin den 22. Junt. Oſtpreußiſche 3 83 33 AachenMaſtrichter i J Den St e o

S SWeizen loco 70——81 pr. 2100pfd. d. e do. I. Emiſſion frz. .5Roggen loco untergeördnete Qualität 48—48 r. Pommerſche 877 BergtſchMärkiſche s 9 Ausl. Priorit.
2000pfd. bez. 49 68 je nach Qual. pr. 2000fd. do 35 do. II. Serie s 01 Actien.bez. ſchwimmend im Kanal 83--84pfd. zu 502 pr. Poſenſche J S u do. III. Ser. vom 21,, Nerdb. (Fr.e Wilh.
2006pfd. bez. Juni 48 bez. Junk Juli 48 b 3 de Staat 3 gar. g. B. Obl. J de l Eith bez., 49 Br. 482 G. Jult allein 487 do. neue 4 8 do. Düſſ.-Elf. P. do. Smd. v. Meuſebez. Juli Aug. 48 bez. u. G. 49 Schleſtſche 3 87 do. do. II. Serie s (Oeſtr. frz. Staatsb. 252
Br. Aug. Sept. 48 ——49 bez. Sept. Oct. 487 Vom Staat garan do. D. Sveſt 82 S49 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 48 7, bez. tirte Lit. B. 3 S Berg. M. do. II. S. u Se a7 Jnländ. Fonds.

Gerſte, große und kleine 33- 43 pr. 1750pfd. Weſtpreußiſche 3 82 32 Berlin Anhalter 4 375 377 Kaſſen Vereins
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Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof in einer gewerbtreibenden Pro

vinzialſtadt des Großherzogthums Weimar, in
beſter Lage an dem Markt der Stadt und zu
gleich an einer lebhaften Chauſſee gelegen mit
9 Stuben, einer Küche, Stallung für 30
Pferde, zwei Remiſen, guten Kellern, entſpre
chendem Hofraum u. ſ. w. nebſt Scheune, ſoll
eingetretener Familienverhältniſſe wegen entwe
der allein oder auch mit bisher damit verbun
den geweſenen 20 Acker Weim. Arthland und
Wieſen welche ebenſo wie der Gaſthof lehn
frei aus freier Hand verkauft werden.

Das Jnventarium an Meublement, Vieh,
Schiff und Geſchirr kann ebenfalls mit über
laſſen werden.

Zwei Hritttheile des Kaufpreiſes können ſte
hen bleiben und erfolgt die Uebergabe nach Be
lieben des Käufers

Die Kaufbedingungen ſowie alle ſonſtige
Auskunft ſind bei dem unterzeichneten, von dem
Eigenthümer bevollmächtigten Anwalt einzuſehen

Jena, den 14. Juni 1860.
B. Wiſtorins, Rechtsanwalt

Auction.
Wegen Pachtübergabe ſoll ſämmtliches leben

des und todtes WirthſchaftsJnventarium mei
nes in Biſchdorf Nr. 1 gelegenen Bauergu
tes, als: 4 Pferde, ſämmtliches Rindvieh,
Schweine, 3 Wagen, Haus u. Ackergeräthe c.

Sonnabend am 30. Juni A. G
von Vormittags 9 Uhr an

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, am 21. Juni 1860.
B. Eylau.

Obſt- Verpachtung. Die diesjährige
Obſtnutzung in meinem 17, M. gr. Garten u.
Pflaumen Allee iſt ſofort zu verpachten.

Fr. Klinz, Gaſtwirth in Niemberg.
Montag den 25. Juni, 2 Uhr Nachmittags,

ſollen im Gaſthofe „zum Fürſtenhut“ hierſelbſt
meine Kirſchplantagen an den Chauſſeen von
Querfurth nach Schafſtedt und wach Ar
tern an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Die Zahlung wird nach dem Zuſchlag erbeten.

Querfurth, am 19. Juni 1860.
F. Wahren.

Alte noch gut erhaltene hydrauliſche Preſſen
zum Kirſchen und Obſtpreſſen mit dazu gehö
rigen Pumpkaſten zum Handbetriebe ſind bil
ligſt zu verkaufen bei E. Förſter S o.
in Neuſtadt-Magdeburg.

Geſchäftsleuten
die ergebene Anzeige, daß zum 1. Juli mein
practiſcher Unterricht in der Franzöſiſchen Spra
che mit einem neuen Abend- Curſus von 8
bis 10 Uhr beginnt.

E. Weber Sprachlehrerin,
Geiſtſtraße Nr. 31.

Chineſiſches Haarſärbemmikkel,

um Kopf, Augenbraunen- u. Bart-
haar ſogleich für die Dauer echt braun oder
ſchwarz färben zu können, Fl. 25 Sgr. Jm
Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
zückgezahlt.

3Orient. Enthaarungs-Extract.
à Fli 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches
Mittel zur Entfernung überflüſſiger zu tief ge
wachſener Scheitelhaare für deſſen Erfolg die
Fabrik garantirt, empfiehlt in Salle G. el
denmnfrost, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11, Aſchers-
leben A. PVest, Bitterfeld Schenke, Delitzſch:
C. Rissner, Merſeburg: C. Fravke, Naumbuürg:
C. P. Schulze

Sicher tödtendes, Kiſtfretes Flie
genwäſſer empfiehlt à Fl. und 2
G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.

üell und Kastanienbraun friseh Zerösteten
feinen Gava-, endlos und Sehten
Roca Oaſfee empfehlen

W. Vürestenberg Sohn.
Herbſtrübenſaamen,

beſter weißer Bayr., bei Ernſt Voigt.

Saatmarkt in Cöthen
Montag den 9. Juli d. J.

Bahnhof Cöthen, den 18. Juni 1860 en
S Preußiſches Volksbuch.

Jn unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen

Friedrich Wilhelm III. und Luiſe,König und Königin von Preußen.
217 Erzählungen aus ihrer Zeit und ihrem Leben

von Werner Hahn,
Verfaſſer der Volksſchriften „Hans Jogchim von Zieten“, Kunersdorf c.

Zweite Auflage. Mit 17 Abbildungen.
21 Bogen 8. geheftet. Preis 18 in Kattun gebunden Preis 25

Berlin, d. 13. Juni 1860. Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei (R. Decker).
Vorräthig bei Sehroedlet Sümnon in Halle.

geh ä e ä ää5 Als durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel Können in empfehlende Erin-
nerung gebracht werden

Italieniſche Honig Seife
des Apoth. A. S A. in od(Dompardei). Diese Komigeese wird

Pegetabiliſche Stangen-Pomade
autorisirt v. d. K. Prof. d. Chemie Br. Lümcl es
zu Berlin, wirkt sehr wohlthätig auf das Wachs-

in versiegelten kleinen und grossen Päckchen thum der Haare, indem sie selbe geschmeicdig
zu S und 5 Sgr, verkauft und ist zum erhält und vor Küstroeknung bevahrt, verleiht
aschen und Baden ausgezeichnet durch ihre ihnen erhöhten Glanz und Hlastizität und eig-
pelebende und erhaltende Kinwirkung auf die net sich gleichzeitig zum Pesthalten der Schei-

Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut. tel. Ein Originalstück Kostet 2 Sr.
Die innere Solidität obiger Cosmetiques erlässt jede ausführlichere Anpreisung: schon
ein Keiner Versuch genügt, um die Veberzeugung Von deren Dweckmässigkeit zu erlangen
E. und werden selbe nach wie vor nur allein Ach verkauft in Halle S.

bei C M o W O 9 alter Markat, sowie in AIs leben bei
Franz Meise, Artern: A. F. Lage, Aschersleben: A. L. Stäbe, Bitter-

d Ferd. Krause, Rrenna: W. Straube, Cölleda- L. W. Brethschnei-
Zer, Düben: Heinr. Hoffmann, Bekartsberge: Gotthold Packbusch,
n Lud. Nell, Risleben: Anton Wiese, Sräſenhaſnchen: Louis

C

e ääää

S

e

Sschmidt, Mettstäctt: P. W. Protze Laucha a. Bernh. Saghse,
Liebenweräg: Robert Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenstein, Merseburg
Garcke'sche Buchbdlg. Waumburg a/S. C. P. Schultze, Nebra- Gust. Kell-

h ner, Querfurt: G. F. Nägler, Sangerhausen: J. G. Töttler, Schkeuditz C.
Lindner, Sösmmerda: F. W. Herbst, Stolberg: J. H. PVeldbügel, Toxgamu

Lietzo, Weissenfels: C. A. Günther, Wettin Wilh. Krdmann, Wüt-
tenberge Baberland, Zeitz J. Webel u. in Zörbig bei Carl Kotzsch.

e

Seit 1. Juni erſcheint zu Chemmitz:
Sächſiſehe Jnduſtrie- Zeitung.

G

Herausgeber: Robert Binder.
Hescheinen: Wöchentlich, jeden Freitag. Preis des Blattes: Jährlich 4 Thlr. 20 Ngr.

Abonnementsverbindlichkeit: Halbjährlich. Preis der Inserate: Für den Raum einer Spalt
zeile in Petit: 137 Ngr. Fezugsstellen: Sämmtliche Poſtanſtalten und Buchhand-
lungen des Jn und Auslandes.

Jnhalt von Nr. I. Die Zukunft des Zollvereins J. I. Blick auf die Sächſiſche Webe
rei c. Jnduſtrielle Briefe: Chemnitz: Gewerbfreiheit oder Zunft? Dresden:
Nachtheile des alten Zunftweſens. Chemnitz: Geſchäftliche Uebelſtände. Chemnitz
Theilung der Arbeit Havre Schlechte Verpackung. Technik C. Pfaff's gußeiſerne
Krempel Trommeln c. (Mit Abbild.) Gentrirapparat von Joh. Zimmermann. (Mit
Abbild Hyhdrauliſche Preſſe von Joh. Zimmermann. (Mit Abbild.) Malz Putzma
ſchine von Schwalbe u. Sohn. (Mit Abbild.) Ueber den Steinkohlentheer e. von G. A.
Graefe. Ueber Anilin. Mit Druckproben von Duvernay, Peters u. Co. Sächſi
ſche Eiſengießerei. Mit Gußwaaren Abbildungen von G. P. Heßler. Findeiſen s Oel
kännchen. (Mit Abbild.) Hrahtzange, neuer Conſtr. (Mit Abbild.) Zange zum Draht
ſchneiden. (Mit Abbild.) Techniſche Briefe: Chemnitz: Hebeldruckmaſchine Chem
nitz: Verwendung des Schleifſandes. Aus dem Erzgebirge: Neuer Peigneur. Leip
zig: Pergamentpapier. Neues Kontrolinſtrument. Leipzig: Neuer Packſtoff. Gro
ßenhain: Tuchfabrikation. Altenburg: Bürſtenfabrikation. Jndnuſtrielle Noti
zen. Jnduſtrielle Fragen Techniſche Notizen. Neueſte Patentertheilungen.

Beim Quartalwechſel empfehlen wir zum Abonnement und iſt durch alle Poſtämter

zu beziehen das a eLeipziger Journal.
Organ für Politik, Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel und Jnduſtrie.

Erſcheint täglich zwei Mal in groß Folio.
Preis für Sachſen 1 Thlr., für auswärts I Thlr vierteljährlich.

Daſſelbe zeichnet ſich durch eine geſunde, freiſinnige, wahrhaft deutſche Politik aus
und iſt vom Herzen Deutſchlands ausgehend, im Stande ſtets die neueſten Tele
gramme und Correſpondenzen von Süd und Nord zu bringen. Außerdem enthält
es ein reiches Feuilleton (Novellen, Kunſt und Wiſſenſchaftnotizen c.), telegraphiſche
Coursberichte der bedeutendſten Börſen Europas und intereſſante Handelsnotizen.

Jnſerate koſten à Zeile nur 6 Pfennige. n
Goncentrirte Gallen Seffe.

Mittelst dieser Seife können alle farbigen Stoffe von allem Schweiss und Schmutz voll-
Kommen gereinigt werden. Preis pro Stück 2/2 Sr. in Packeten zu 4 Stück S Sgr. em-

pfehnt O. arg Bräderstrasse 16.Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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ſchen und dem preußiſchen Heere zu vereinigen ſeien.

Zweite Beilage zu Nr. 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 24.

Telegraphiſche Depeſche.
Wäen, Freitag, den 22. Juni. Die heutige „„DOeſter

reichiſche Zeitung“ theilt mit, daß der hieſige neapvlitaniſche
Geſandte Fürſt Petrulla nach Neapel berufen ſei um die
unter den jetzigen ſchwierigen Verhältniſſen nothwendigen
Reformen durchzuſühren. Derſelbe ſoll ſich bereit erklärt
haben, zur Erreichung dieſes Zweckes nach Kräften beizutra
gen, einen beſtimmten Poſten im Miniſterium aber nicht an
genommen haben.

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Turin vom
geſtrigen Tage gewännen die Gerüchte von einem dortigen
Miniſterwechſel an Beſtand, und wird Pepoli als künfti-
ger Finanzmintſter bezeichnet. Der in Genug anſäſſige
ſicilianiſche Emigrant Conte Amari ſoll von Garibaldi
zum Repräſentanten beim Turiner Hofe ernannt worden ſein.

Dieſelben Berichte melden aus Palerm o vom 14. d.,
daß Lafaring auf der ſardiniſchen Fregatte Maria Ade
laide“ daſelbſt angelangt ſei. Seine Anweſenheit ſoll von
Sieilianern und Garibaldianern nicht gern geſehen ſein.
Garibaldt hat den Palazzo Reale bezogen.

Deutſchland.
Die bereits erwähnte preußiſche Antworts Depeſche auf das öſter

reichiſche Memorandum über die Bundes-Kriegsverfaſſung iſt
an den preußiſchen Geſandten in Wien, Frhr. v. Werther, gerichtet
und lautet wie folgt

Berlkin, d. 2. Juni 1860. Als Erwiderung auf unſere Denkſchrift vom 5.
März zur Reviſion der Bundes Kriegsverfäſſung iſt mir in den letzten Tagen des
Monats April vom Grafen Karolyi ein vertrauliches Memorandum mitgetheilt wor
den welches ich E. E. hier abſchriftlich zuſende. Die Gegenſätze in der Auffaſſung
über die Bedeutung und den Werth einiger weſentlichen Beſtimmungen der Bundes
Kriegsverfaſſung in ihrer gegenwärtigen Geſtalt und über unſere Reform Vorſchläge
dazu ſind nach den Darlegungen des Memorandums zu unſerem größten Bedauern ſo
durchgreifender Art daß wir nicht hoffen dürfen auf dem bisherigen Wege durch
Fortſetzung des umfänglichen Schriftwechſels, eine Annäherung oder Ausgleichung zu
erzielen und es daher vorziehen dieſe Erörterungen zunächſt nicht weiter zu führen.

Der Zweck der gegenwärtigen Depeſche beſchränkt ſich demgemäß darauf, jene
Gegenſätze in der Hauptſache zu conſtatiren und die in dem Memorandum an die dort
ſeitigen Auffaſſungen einzelner Punkte geknüpften Folgerungen über die Tragweite
Unſerer Anſichten und über unſere Stellung, wo es nothwendig erſchien zu berichti
gen oder abzulehnen. In dem erſten Achſchnitte des Memorandums wird behauptet,
Haß der Grundgedanke der Bundes Kriegsverfaſſung in ihrer Beziehung zu den Ar
meen Oeſterreichs und Preußens jederzeit der war, daß unter allen Umſtänden im
Kriege das deutſche Bundesheer das Hauptheer ſein werde und daß die außerdeut
ſchen Streitkräfte Oeſterreichs und Preußens ſich dieſem Heere anſchließen würden.

Der im Art. II. der Allgem. Umriſſe aufgeſtellten Beſtimmung, daß das Bundesheer
Ein Heer und von Einem Feldherrn befehligt ſein ſollte, läge die un ausgeſprochene
Vorausſetzung zu Grunde daß die Monarchen Oeſterreichs und Preußens dem Ober
Befehlshaber des Bundesheeres ſtets die Führung auch derjenigen Truppen anvertrauen
würden die ſie außer ihren Bundes Contingenten in den Krieg rücken laſſen würden.
Dieſe „„höhere““ Vorſtellung vom Bundeskriege ſet ſtets feſtgehalten worden. Wir ge
ſtehen daß dieſelbe uns neu iſt und daß wir ſie nicht zu theilen vermögen. Wir
vermiſſen übrigens jede Begründung derſelben und müſſen es ablehnen unausgeſpro
chene Vorausſetzungen wie diejenige welche dem Art. AII. der Ällgem. Umriſſe an
geblich zu Grunde liegen ſoll als eine Begründung gelten zu laſſen. Das Me
morandum ſagt ferner Oeſterreich habe die Beſtimmung der BundesKriegsverfaſſung
nie anders als in dieſem Sinne verſtanden, nie daran gedacht als Preis für das
Auftreten außerdeutſcher Truppen neben ſeinem Contingente die Unabhängigkeit vom
Oberbefehle eines Bundes Feldherrn. und die Unterordnung der Hälfte des Bundes
heeres unter eigene Führung zu verlangen Hierzu iſt zu bemerken, daß während
des 40 jährigen Beſtehens der Bundes Kriegsverfaſſung die Wahl eines BundesOber
feldherrn welchem die ganze oſterreichiſche Armee ſich hätte unterordnen können nicht
einmal in Ausſicht genommen worden iſt, daß vielmehr in den vier Fällen, welche Ge
legenheit dazu bieten konnten immer rechtzeitige Verabredungen getroffen oder Vor
ſchläge gemacht wurden welche praktiſche, den wirklichen Verhältniſſen entſprechende
Maßregeln namentlich den Anſchluß der Bundes Contingente der anderen Bundes
ſtaaten an die Armeen der deutſchen Großmächte vorbereiteten alſo mit der höheren
Vorſtellung vom Bundeskriege und der Ausführung der Beſtimmungen der Bundes
Kriegsverfaſſung in deren Sinne im Widerſpruche ſtanden. Weder das Schluß
Protokoll der Berliner Conferenzen vom 3. December 1832, noch die Punctation
Vom 28. Rovember 1840, noch die vom 20. März 1848, noch endlich die Vorſchläge
der Depeſche des Grafen Buol an den katiſerl. vſterreichiſchen Geſandten in Berlin
vom 24. December 1854 treffen eine Einleitung zur Aufſtellung des Bundeshee
res nach Art. II. der Allgemeinen Umriſſe oder halten auch nur die Möglichkeit
nach ſeinem Wortlaute oder mit der ihnen angeblich zu Grunde liegenden Voraus
ſetzung offenIm Jahre 1832 iſt die Aufſtellung von drei Armeen unter beſondern Oberkom
mande's verabredet und dabei vorbehalten worden daß die Kabinette ſich darüber
verſtändigen ſollten in welcher Art der Zuſammenhang der Operationen dieſer Ar
meen herzuſtellen ſei, ohne die operative Freiheit der drei kommandirenden Generale
Zu beeinträchtigen. In der Uebereinkunft von 1840 iſt ausdrücklich feſtgeſetzt, daß
Die Armee am Oberrhein von einem öſterreichiſchen Feldherrn, die des Centrums (Mit
Zelrhein) von Preußen werde geführt werden. Auch die aus preußiſchen Armeekorps
nd Kontingenten des 10. Bundeskorps zu bildende Armee am Niederrhein ſollte un
ker preußiſchem Oberbefehle ſtehen. Eine gleiche Abſicht in Bezug auf die Anfüh
rung liegt der Punktation vom Jahre 1848 zu Grunde, und die im Jahre 1854 in
Ausſicht genommenen Aufſtellungen von Bundeskontingenten ſchließen ein Verfahren
nach dem gedachten Art. II. geradezu aus. Die beiden deutſchen Großmächte hatten
bei den letzteren Aufſtellungen nach einer beſonderen Konvention vorzugehen und von
einer Wahl des Bundes Oberfeldherrn nach der Bundes Kriegsverfaſſung konnte trotzder Betheiligung der Bundestontingente dabei nicht die Rede P zZIn ſämmtli

hen obigen Verabredungen iſt daher die Unabhängigkeit von dem Oberbefehl eines
Bundes Feldherrn gar nicht als Preis auszubedingen geweſen. Dagegen iſt in
ihnen allen wenn auch nicht von einer Unterordnung der Hälfte des Bundesheeres
Unter Oeſterreich oder Preußen von einer ſolchen Unterordnung ſprechen auch die
gegenwärtigen Vorſchläge Preußens nicht doch von einem Anſchluſſe der Bundes
Fontingente an die öſterreichiſche oder preußiſche Armee durchaus aber nicht von einem
Anſchluſſe der letztern an ein Bundesheer als Hauptheer die Rede geweſen. Noch in
Der eben erwähnten Depeſche des Grafen Buol vom 24. December 1854 hat Oeſter
reich allerdings daran gedacht, daß die zu kombinirenden beiden ſüddeutſchen und bei
den norddeutſchen Bundeskorps für die beabſichtigte Aufſtellung je mit dem öſterreichi

Auch Preußen iſt es nie in
den Sinn gekommen für das Auftreten ſeiner ganzen Armee zur Vertheidigung
Deutſchlands einen beſondern Preis zu verlangen und es hat ſich doch, wie bekannt,

uni 1860.

für jenen Zweck wirklich und wiederholt mit großen finanziellen Opfern gerüſtet.Wir wollen auch jetzt nur die nothwendige Vorbedingung e einen ſeien eees

feſtgeſtellt und ihre Erfüllung möglichſt geſichert. ſehen. Dahin zielen unſere Vor
ſchläge für die Reviſion der Bundes Kriegsverfaſſung. Wenn daher das Memo
randim ken Vorwurf gegen Preußen erhebt, es ginge ſo weit, zu behaupten daß
die Bildung der Bundesärmee aus verſchieden gegliederten verpflegten bewaffneten,
ausgerüſteten Kontingenten deren Verwendung nach den Anforderungen der neuen
Kriegführung geradezu unmöglich mache und wenn daſſelbe findet, daß unſere Vor
ſchläge, welche die verſchiedenen militäriſchen Syſteme zunächſt wenigſtens auf zwei
gleichartige reduzirt wiſſen wollen den Boden der Realität verlaſſen ſo find wir im
Gegentheil der Anſicht, daß man öſterreichiſcherſeits wohl den Zweck, nicht aber die
nothwendigen Mittel wolle und daß der erhobene Vorwurf keine Begründung in der
Behauptung findet die von uns angeführten Mängel würden durch den bei allen Re
gierungen herrſchenden beſten Willen für die gleichartige Formation und tüchtige
Ausbildung in den bisherigen Rahmen zu ſorgen beſeitigt werden können. Unſere
Vorſchläge bezwecken eben nichts weiter, als auf verfaſſungsmäßigem Wege dieſen be
ſten Willen endlich zum praktiſchen Ausdruck gelangen zu laſſen was ſeit dem Beſte
hen der Bundes Kriegsverfaſſung nicht in dem erforderlichen Maße geſchehen iſt.

Uebrigens hat ſich das Bedürfniß nach einer Reviſion der letzteren neuerdings
bekanntlich zuerſt in der Erklärung einer Anzahl Regierungen vom 20. October v. J.
kund gegeben welche ſehr weit und tief eingreifende le wie z. B. die Auflöſung
der beſtehenden CorpsEintheilungen der ReſerveJnfanterieDiviſton u. ſ. w. ver
folgen. Indem wir dieſes Reviſtonsbedürfniß anerkannten und indem wir im Hin
blick auf den concreten Fall eines bevorſtehenden großen Krieges die praktiſchen Wege
angaben glauben wir in Wahrheit und Gewiſſenhaftigkeit einer höheren Pflicht ge
gen das gemeinſame Vaterland nachgekommen zu ſein und wir müſſen uns ſowohl
gegen die Behauptung des Memorandums, daß unſere Anforderungen nicht zu erfül
len ſeien als auch gegen den ſchweren Vorwurf verwahren daß durch unſere Darle
gung desfenigen was noth thut, und was unſerer Anſicht nach zum größeren Theile
durch ein Aufgeben unbegründeter politiſcher Bedenken leicht zu erreichen iſt, in einer
Zeit der Kriſts Unſicherheit und Verwirrung in alle Stellungen gebracht werde. Wir
können es dahingeſtellt ſein laſſen ob, in Uebereinſtimmung mit der höheren Auffaſ
ſung des Memorandums vom Bundeskriege Oeſterreich für die Folge wirklich ſein
geſammtes Heer bei jeder von der Majorität der Bundes Verſammlung beſchloſſenen
Aufſtellung für den Krieg einem Wahl Bundesfeldberrn unterordnen würde. Das
Memorandum glaubt aber im Anſchluß an fene Auffaſſung und mit Rückſicht auf die
ernſte Lage Deutſchlands den Ausſpruch thun zu müſſen, daß wenn der Berliner
Hof anders geſinnt wäre, wenn Preußen wirklich entſchloſſen wäre ſein Heer weder
ganz noch theilweiſe unter den Befehl eines Bundes Feldherrn zu ſtellen (ra nicht
möglich ſei, ſo lange es ſeine Bundespflichten anerkenne), dann die weſentlichſte Be
ſtimmmung der Bundes Kriegsverfaſſung (nämlich Art. XII.) allerdings illuſoriſch ge
macht würde, und zwar lediglich dadurch, weil es Preußens Wille wäre, ſte nicht aus
zuführen. Auf dieſen Ausſpruch haben wir zu erklären daß wir es für einen un
daltbaren Verſuch anſehen müſſen die Ausführbarkeit jener Beſtimmung wie in dem
Memorandum geſchieht damit aufrecht erhalten zu wollen daß man ſie auf eine un
ausgeſprochene Vorausſetzung ſtütt. Wir erkennen keine Verpflichtung an fie
werde aus was immer für Beſtimmungen der Bundes Kriegsverfaſſung hergeleitet
die ganze Preußiſche Armee einem Bundes Feldherrn unterzuordnen. Dagegen be
trachten wir es als eine Pflicht, ſowohl gegen uns ſelbſt, als gegen Deutſchland mit
dieſer Armee als einem geſchloſſenen Ganzen in allen Fällen einzutreten wenn es
ſich um die Vertheidigung der durch Bundes Verträge garantirten Rechte in einem
großen Kriege handelt, für welche das Aufgebot der geſammten Streitkräfte des Lan
des erforderlich wird. Dieſe Auffaſſung hat in Preußen von jeher obgewaltet. Sie
beruht einerſeits auf der faſt durchgängigen Jdentität der Jntereſſen Deutſchlands und
Preußens ſodann aber auch auf dem Umſtande daß beide Deutſche Großmächte bei
einem Europäiſchen Conflicte nothwendig immer dem Bunde voraus zur Action beru
fen ſein werden und dieſelbe, ſo wie überhaupt alle mit ihrer Politik zuſammenhän
genden militäriſchen Maßnahmen nicht von Bundesbeſchlüſſen abhängig machen oder
ſie danach modificiren können. So bereit daher auch Preußen ſtets ſein wird, ſeine
geſammten Streitkräfte zum Schutze Deutſchlands zu weihen, ſo entſchieden wird es
andererſeits ſich das Recht der freien Verfügung über dieſelben in allen Theilen dann
zu wahren wiſſen wenn etwa (und die Möglichkeit dazu lag bereits vor) durch Ma
joritätsbeſchluß der Bundesverſammlung kriegeriſche Maßregeln eingeleitet werden ſoll
ten, die den Zwecken und der Beſtimmung des BundesVertrags nicht entſprechen.

Nach dieſen Andeutungen würde es nicht mehr erforderlich ſein, auf die im zwei
ten Abſchnitt des Memorandums ausgeſprochenen Anſichten noch weiter einzugehen,
wonach die oben erwähnten Verabredungen weit entfernt ſein ſollen, im Gegenſatz zum
einheitlichen Prinzip der Bundes Kriegsverfaſſung und zu den weſentlichſten Beſtim
mungen derſelben zu ſtehen, und wonach ferner zwiſchen ihnen und unſeren, nach den
ſelben gefaßten Vorſchlägen weit eher Unterſchiede als Aehnlichkeiten zu finden ſein
ſollen wenn nicht, der erhobenen Widerſprüche ungeachtet, am Schlüſſe dieſes Ab
ſchnittes die Baſis der Punktation von 1840 noch jetzt als eine angemeſſene und zur
Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Preußen wohlgeeignete anerkannt würde mit
der Bedingung jedoch, daß dieſelbe vor Allem auch politiſch wieder hergeſtellt wer
de. Mit der politiſchen Seite dieſer Baſis iſt das ſolidariſche Einſtehen Preußens
für den außerdeutſchen Beſitzſtand Oeſterreichs, namentlich den italieniſchen gemeint.
Nach dem Memorandum ſoll uns aber ſchon die bloße Erinnerung an dieſe Solida
rität, in welcher wir früher und bereits in der Konvention von Sartenſtein vom 20.
April 1807 unſer eigenſtes Intereſſe und eine weſentliche Bedingung der Unabhängig
keit Deutſchlands erkannt hätten gegenwärtig nicht eben willkommen geweſen ſein.
Zunächſt wird es erlaubt ſein, in Beziehung auf das Citat der Konvention von Bar
kenſtein (Art. VI derſelben) zu bemerken, daß dieſelbe für den Fall des Beitritts von
Oeſterreich demſelben allerdings die Rückeroberung Tyrols und der MincioLinie, aber
lediglich zur Sicherung und Beſeltigung ſeiner eigenen Macht zuſägte (pour assurer
et Consolider sa puissance). Sodann aber werden wir verſichern dürfen, daß wir
uns eben ſo gern, wie die kaiſerlich öſterreichiſche Regierung, die Fälle ins Gedächtniß
zurückrufen in denen Preußen der bundesverwandten Macht ſeine Bereitwilligkeit z
einer ſolchen ſolidariſchen Hülfsleiſtung darthun konnte, und daß wir in dieſem Punkte
auch nicht anders fühlen würden, als die kaiſerlich öſterreichiſche Regierung, wenn auf
unſerer Seite die Erinnerung an empfangene gleiche Zuſicherungen ſolidariſchen Ein
ſtehens eben ſolche Anhaltspunkte fände. Was wir aber ablehnen müſſen, iſt der Zu
ſammenhang, in welchen die in Rede ſtehende politiſche Baſis mit unſeren Vorſchlägen
zur Reviſton der Bundes Kriegsverfaſſung gebracht wird. Bei dieſen handelt es ſich
nur um die Solidarität zur Vertheidigung deutſchen Bundesgebietes, und nur zu die
ſem Zwecke wird auch die Kooperätion und der Anſchluß der Bundeskorps an die Ar
meen der Großmächte, wie wir ſte verfaſſungsmäßig feſtgeſtellt wiſſen wollen in An
ſpruch genommen werden können und zu rechtfertigen ſein. Denn die beiden Groß
mächte treten in ſolchen Fällen lediglich in dem Berufe auf der ihnen unzweifelhaft
obliegt, nämlich die Haupt Schutzmächte des deutſchen Bundes zu ſein. Wir ſchließen
hiermit unſere Erwiederung auf das Memorandum, indem wir die rein militatriſche
Erörterung im dritten Abſchnitt deſſelben aus dem im Eingang erwähnten Grunde
nicht weiter berühren. Ungeachtet der ſonach konſtatirten Gegenſätze in den beiderſei
tigen Auffaſſungen geben wir jedoch die Hoffnung eben ſo wenig wie die Abſicht auf,
über das von uns erſtrebte Ziel mit dem kaiſerlichen Kabinet zu einer Einigung zu
gelangen. Wir werden vielmehr jeden dafür ſich bietenden Anknüpfungspunkt will
kommen heißen. Ich erſuche Ew. Exe ergebenſt, dem Hrn Grafen Rechberg die vor
ſtehende Depeſche vorzuleſen, und ihm auch, wenn er es verlangt Abſchrift davon zu
laſſen. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Jm Auftrag Gruner.

Nach der Anſprache des Prinz Regenten in Baden Baden hat
Oeſterreich, welchem gegenüber in der vorſtehenden Depeſche ſo ziem



lich das letzte Wort geſagt war, neuerdings Schritte zu einer Annähe
rung gethan. Es iſt über dieſelben noch nichts Näheres bekannt.

Vermiſchtes.
Am Bodenſee wird jetzt eines der älteſten und merkwürdigſten

Baudenkmale des geſammten Schwabenlandes zum Verkauf ausgebo
ten, das alte Schloß zu Meer s burg nämlich, das mit ſeinem Bel
fried oder Donjon dem ſogenannten Dagobertsthurm, bis ins 7.
Jahrhundert hinauf reicht denn als Leuchtthurm oder Schutz des Ha
fens ſoll der Frankenkönig Dagobert I. zwiſchen 630 und 638 den aus
großen Findlingen aufgebauten Thurm errichtet haben und ein einge
hauenes C. M. mit einem Hammer daneben iſt von Alterthümlern auf
Carl Martell gedeutet worden. Gewiß iſt, daß Konradin zwei mal
auf der Burg wohnte, als Gaſt des Biſchofs von Konſtanz, deſſen
gewöhnliche Reſtdenz Meersburg war. In neuerer Zeit diente es Be
hörden zum Sitz; als dieſe es 1836 verließen, ſtand es verödet und
vom Untergange bedroht, bis es der bekannte Frhr. v. Laßberg durch
Kauf an ſich brachte und in den ehemaligen Archivſälen des ſchwäbi
ſchen Kreiſes ſeine berühmte Manuſcripten und Bücherſammlung auf
ſtellte. Er reſtaurirte und verſchönerte es und bis zu ſeinem Tode im
Jahre 1855 wurde die alte Meersburg das Ziel mannigfacher Wall
fahrten für die Schriftſteller und Gelehrten des Schwabenlandes. Uh
land, Kerner, Weſſenberg, Hug, Schwab, Lachmann, die Grimm,
Mone, G. Görres, Reuchlin u. ſ. w. verkehrten unter dem gaſtlichen
Dache des ritterlichen Burgherrn, der allen Anregung und Förderung
bot aus dem reichen Schatze ſeines Wiſſens oder durch die Fundgrube
ſeiner gelehrten Schätze, worunter bekanntlich der (wie jetzt anerkannt)
beſte und älteſte Nibelungen-Coder war. Am 24. Mai 1848 ſtarb auf
der Meersburg des Frhrn. v. Laßberg Schwägerin die weſtfäliſche
Dichterin Annette v. Oroſte Hülshoff (und liegt mit ihrem Schwager
auf dem Kirchhofe von Meersburg begraben). Nach dem Tode des
Beſitzers ſind jene wiſſenſchaftlichen Schätze nach Donaueſchingen ge
wandert, vom Fürſten von Fürſtenberg unzerſplittert acquirirt. Das
ſchöne alte Schloß ſelbſt, in der ſchönſten Lage am Bodenſee, möge
ſich eines würdigen Nachfolgers ſeines letzten Beſitzers erfreuen!

Die Gemarkung von Eöttevéeny bei Raab iſt dieſer Tage von
einer bedeutenden Heuſchreckenſchaar heimgeſucht worden die be
reits einen Grundcomplex von nahe an 12,000 Joch überſchwemmte.
„Obgleich dieſe Thiere ſchreibt ein Correſpondent des Györi Közlönv,
„jetzt noch klein ſind, ſo iſt doch die Verwüſtung, die dieſelben anrich
ten eine außerordentliche. Jn acht bis zehn Haufen zertheilen ſich
dieſelben allnächtlich nach verſchiedenen Richtungen beſetzen vier bis
fünf Joch, woſelbſt ſie die Sagaten bis zur Wurzel abfreſſen. Jn
Folge der anerkennenswerthen Vorkehrung des rajkaier Stuhlrichter
amts wurde eine von dieſem Gewürme beſetzte Fläche mit 40 50
ehe eu bedeckt und daſſelbe ſodann angezündet welche Ausrot

200 Fuhren Heu in Anſpruch nimmt.
In Portſea iſt in dieſen Tagen eine Frau Namens Nelly

Giles geſtorben die beinahe ein Jahrhundert alt war und allen von
Nelſon befehligten Seegefechten beigewohnt hatte. Einmal war ſie am
Bord des „Bellerophon“, der nicht weniger als 48 Todte und 148
Verwundete zählte, verwundet zu Boden geſunken, hatte ſich aber
wieder aufgerafft und trotz ihres Blutverluſtes allen denen Beiſtand
geleiſtet die deſſelben bedurften Drei Tage nach dieſem Ereigniß
wurde die Frau von einem Kinde entbunden. Lord Nelſon und Lady
Hamilton hatten das muthvolle, wackere Weib in ihren beſonderen
Schutz genommen und von der Regierung war ihr wegen der nützli
chen Dienſte die ſie den verwundeten Matroſen geleiſtet hatte, eine
Penſion bewilligt worden.

Algerien hat viele Diſtricte, welche häufig durch Waſſer
mangel leiden ſo daß die Volksſtämme dieſelben verlaſſen müſſen.
Ein ſolcher war Ain Ben Zahun, eine Stunde von Netzla. Der an
gehäufte Sand hatte es ſeit Jahrhunderten unmöglich gemacht dort
Brunnen zu graben. Jetzt hat die Regierung dort einen arteſiſchen
Brunnen gebohrt und ſchon nach achttägiger Arbeit Waſſer erhalten,
und zwar in ſolcher Maſſe, daß der Brunnen jede Minute 215 Litres
Waſſer giebt. Dieſes Exeigniß war für den ganzen Diſtrict ein wah

res Siegesfeſt. rPeterſens Modell vom Great Eaſtern,
Es wird den Leſern dieſer Blätter nicht unintereſſant ſein ein Mo

dell von dem vielbeſprochenen größten Dampfſchiffe der Welt, dem Great
Eaſtern in Augenſchein zu nehmen. Nach großen Opfern an Zeit und
Aufwand iſt es endlich gelungen dieſen Rieſendampfer ſeine erſte Reiſe
durch den atlantiſchen Ocean machen zu ſehen. Wir haben kaum eine
Vorſtellung von den Dimenſtonen dieſes Wunders der modernen Mechanik.
Wir geben in wenigen Zahlen einen kurzen Abriß über die Größe des
Schiffes. Es beträgt ſeine

Länge 692 Fuß engl. à
Länge des Jwiſchendecks 680 Fuß engl.
Breite des Schiffs 83 Fuß engl.

Tiefe vom Kiel zum Deck 60 Fuß engl.
Durchmeſſer der Schwungräder 56 Fuß,
Durchmeſſer der Schraube 24 Fuß, 1740 Etr.,
Gewicht der Schraube 800 Ctr., Keſſel zur Schraube 6 Stück,
Gewicht d. Eiſens z. Rumpfe 140,600 Ctr. Oefen 60 Stück,
Gewicht des Schiffes mit allen Ma S Schornſteine 5 Stück,

ſchinen Kohlen und Ausrüſtung Kraft d. Schraubenmaſchine 1600 Pfer

520,000 Ctr. dekraft,Tiefgang, beladen 30 Fuß, Raum zum Transport von Paſſagie
unbeladen 20 Fuß, ren 800 erſter 2000 zweiter und

Tonnage 440,000 Ctr., 1200 dritter Klaſſe z Transport von
Gewicht jedes einzelnen Cylinders der Zwiſchendeck Paſſagieren und Trup

5 eſſen Se n ehe Mann Beſatzung 1200ahl derſelben ü ann, zuſammen 15,200Durchmeſſer 74 Zoll, en

Hubhöhe 14 Fuß
Kraft d. Rädermaſchinen 1000 Pferdekr.,
Keſſel zu den Rädermaſchinen 4 Stück,
Oefen 40 Stück,
Gewicht von 2 Keſſeln und Röhren

ſchon ſeit 14 Tag en angew endet wird u nd täglich Bei re Pfarrer Tarrach m. Sohn Laucke. a

in niedrig komiſchen Rollen weiß er den ſtheatraliſchen Anſtand zu wahren

Das Schiff hat 8 große Anker, jeder 140 CEtr. ſchwer jede Anker
kette iſt 1000 Klafter lang, jedes Glied der Kette wiegt 2 Centner. Das
Schiff iſt aus Eiſen gebaut, ſeine Wandung beſteht aus einem 3 füßt
gen Zellengewebe, und jede Zelle iſt waſſerdicht. Die äußere Haut um
die Zellen hat eine Dicke von Zoll die innere Haut Zoll durch
welche das Schiff kugelfeſt iſt.

Von dieſem Koloß der heutigen Schiffsbaukunſt hat ein geborener
Deutſcher aus NordSchleswig, Peterſen, ein Modell in der Größe von

angefertigt und im „goldenen Löwen“ zu Halle ausgeſtellt. Die ganze
äußere Ausrüſtung des Gefäßes iſt mit ſolcher Kenntniß und Genauigkeit
wieder gegeben, daß ſeine Anſchauung ein genügendes Bild von dem Gan
zen gewährt, insbeſondere wird es ein inſtruktives Mittel für die Schulen
ſein, deren Lehrer und Schüler ſelten Gelegenheit haben mehr als ein
gemaltes Schiff zu ſehen. Binnen Kurzem wird die Erfahrung uns be
lehren, in wie weit dieſer Rieſe unter den Schiffen aller Zeiten der ſo
groß iſt, daß das ganze Kriegsheer eines ſouveränen deutſchen Staates darin
ein Lager beziehen kann den gehegten Erwartungen entſpricht.

Fremdenlißte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Dolgorukoff m. Fam. u. Hr. Renk.

v. Zarkovskh a. Warſchau. Hr. Oberforſtmſtr. a. D. v. d. Börch a. Friedeburg.
Hr. OAmtm. Oehmichen m. Frau a. Wetteritz. Hr. Poſtmſtr. Lindner a. Ma
rienberg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Köln Löſer a. Letpzig, Zienert a.
Stettin

Stacit Arie Frau OAmtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Geh. Rath Sche
benthal a. Hannover. Hr. Secr. Reinbardt a. Potsdam. Frau Räthin Lans
dörfer a. Dresden. Die Hryn. Kaufl. Bisping a. Arnsberg, Grunberg a. Köln,
Sporleder a. Karlsruhe. 3

oder Ring Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Glauchau Möhler a. Oſterwieck,
Lehmann a. Andernach, Richter a. Soeſt, Meinhardt a Liebenwerda. Hr. Geh.
Reg Rath v. Lindenhorſt m. Fam. a. Bromberg. Hr. BergJnſp. Rathmann
u. Hr. Grubenbeſ. Lübelſchüskz a. Dortmund. Hr. Canzleirath Karſten a. Ber
in. Die Hrrn. Fabrik. Horſt a. Elſterwerda, Grübler a. Leipzig

Gokäner Liöwe. Die Hrrn. Fabrik. Märker a. Roßwein, Sinner a. Hamburg.
Hr. Gutsbeſ. Rewald a. Pieritz. Hr. Partik. Schwabe a. Berlin. Hr. Techn.
Knoll a. Chemnitz. Die Hrrn, Kaufl, Schmidt a. Stettin Wegner a. Bran
denburg Kupfer a. Frankfurt a. O. Henßel a. Magdeburg Williſch g. Fran

kenberg Ludwig a. Hannover. peeStacit Wampurg. Hr. FabrikDir. Hübner a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kauß.
Merckel a. Bielefeld Bloch a. Berlin Schmaler a. Dresden. Hr. Baumſtr.
v. Hennings a. Liebenwerda. Hr. Privat. Fritſch. a. Hannover. Die Hrrn.
Fabrikbeſ. Ehrhardt u. Haacke a. Harburg. Hr. Reg.Rath Hecht a. Breslau.

Sohwarzer Rär. Hr. Kaufm. Kröckel u. Hr. Schmiedemſtr. Herrmann a.
Jeßnitz. Hr. Gutsbeſ. Samter a. Ober Wilden

Mentes Mötel, Hr. Oekon. Schilling a. Beberſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Gold
ſchmidt a. Nordhauſen Jsrgel a. Weener, Hinrichs a. Hamburg Hanke a.
Quedlinburg, Golde a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Frei a. Herrmannsdorf. Hr. Fa
brikbeſ. Frauke a. Magdeburg. Frau Schenk m. Fam. a. Hamburg.

Hövfel r Eisernbaixa. Die Hrrn. Kaufl. Sudor a. Berlin, Fliege a. Neu
ſtadt, Petzold m. Frau a. Magdeburg Herlich, Kalck, Nagel Tomas Herzog,
Görlich, Schulz Herrmann Weigel Düll u. Derks a. Stettin. Mad. Gün

tthel m. Fam a. Zerbſt. Mad. Becker u. Mad. Pohlmann m. Tochter a. Lübeck.

I rn

a

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Juni Morgen 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagen

Luftdruck 333,98 Par. L. 334,52 Par. L. 335,62 Par. e. 33467 Van e
Dün ſtoruck 4,84 Par. S. 4,59 Par. L. 4,86 Par. L. 4,76 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 v 650 t. 178 vt. 70 pCt.Luſtwärne 12,9 G. K. 18,3 G. K. 13,3 G. m l 14,8 an

Sonmmerthegater in der Weintraube
Die Direckton des hieſtgen Sommertheaters iſt ſeit Eröffnung der Bühne unauf
hörlich bemüht e das Publikum durch Vorführung hier noch nicht geſehener
Stücke zu lebhafter Betheiligung aufzumuntern. Wenn trotzdem der Beſuch bisher
nicht immer den gehegten Erwartungen entſprach, ſo liegt die Schuld davon ſicher nur
in dem unbeſtändigen Wetter da das Publikum mit den Leiſtungen der Geſellſchaft
vollkommen zufrieden iſt und in der That auch nicht mehr erwarten kann, als hier
geboten wird. Von den Damen erfreuen ſich beſonders Frau v. Kajdatſh, Frau
Wohlb rück und Frl. Müller im Luſtſpiel ſowohl als in der Poſſe fortwährend
lebhaften Beifalls nur Frl. Reindel läßt hinſichtlich ihrer Ausſprache die nicht
frei von Provinzialismen iſt, Manches zu wünſchen übrig. Daß das allerliebſte Luſt
ſpiel Wie feſſeltſmanſdie Gefangenen ſo lobenswerth von Statten ging,
dazu trugen die Damen Frau v. d. Oſten Frau v. Kafdatſy, Frau Wohl
brüſck und Frl. Müller weſentlich bei deren Leiſtungen wir ſpäter ausführlicher
beſprechen werden. Was die Herren betrifft ſo iſt zunächſt Herr Eiſinge r ein
durch Und durch routinirter Schauſpieler, der als Regiſſeur ſeines Gleichen ſucht. Seine
Leiſtung als Feld marſchall Blücher in „Blücher in Höchſt““ verdient die vollſte
Anerkennung. So trivial das Stück iſt worin neben dürftiger Handlung geſchmack
löſe Witze aus der neueſten Zeit mit der Epoche der Freiheitskriege den lächerlichſten
Eontraſt bilden. Herr Eiſtnger war als Vater Blüch er in Spiel und Erſchei
nung höchſt ergötzlich er zeichnete den alten Haudegen mit derbem Humor treu nach
der hiſtoriſchen Ueberlieferung und gewann den Zuſchauern ſo noch Intereſſe für das
Stück ab. Dieſelbe Anerkennung verdient Herr Bartilla, der in jeder Rolle,
worin wir ihn auftreten ſahen ſein vielſeitiges Talent auf das Glänzendſte in komi
ſchen und ernſten Partieen an den Tag gelegt hat. Wir gedenken beſonders ſeines
gewandten Spieles in dem feinen Luſtſpiel „Frauenthränen“, in „Witzi
gungen und in dem „Portrait der Geliebten aber auch als Vetter
Flauſing erhob ſich ſein Spiel weit über die gewöhnliche ſchablonenmäßige Darſtel
lüng dieſer Rollen. Herr Wohlbrück iſt bereits der anerkannte Liebling des Publi
kums: Seine Komik verfällt nie in's Gemeine und iſt frei von Uebertreibung. Auch

Sein
Elſt er witz war eine eben ſo natürlich komiſche als lächerliche Figur, durch den mit
großer Virtuoſität geſprochenen jüdiſchen Dialekt im „Vetter Flauſing brachte
er draſtiſches Leben in die Poſſe nicht minder ergötzlich war er als Pipenmeiſter
Hennemänn und als Dr. Hiſppe, und in Salingrés's „Bagatellſachen

gewann er durch den Vortrag eines hübſchen Coupleks alle Lacher auf ſeine Seite.
In ſeinem eigenen Intereſſe wünſchten wir ihn bald einmal als „gebildeten Haus
knecht“ zu ſehen eriſt in dieſer Poſſe wirklich ein gebilde ter Hausknecht, nicht
wie Herr Beher ein ungebildeter. Endlich wird auch Herr v. Kajdatſy
jeder Partie gerecht und leiſtet namentlich im Luſtſpiel recht Erfreuliches. Herr
Salm iſt noch Anfänger anzuerkennen iſt, daß er ſich Mühe giebt und in einigen
Rollen auch ſchon zur völligen Zufriedenheit ſpielte

Wir ſchließen mit dem Wunſche daß der Himmel dem Unternehmen des Herrn
Director v. d. Oſten bald ein freundlicheres Antlitz als bisher zuwenden möge dann
wird auch das hieſige Publikum durch zahlreichen Beſuch ſein Intereſſe dafür w leb

A. Se'hafter zu erkennen geben.

e



aelben Keine Personenbeförderang in III. Wagenklasse statt. (Bei Kösen werdenJ Abgang U. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle. bis auf Weiteres säammiliche Sehnellzüge, bei Sulza die Schnellzüge Nr. 3 u. I
zur Kufnahme von Passagieren anhalten.) Die für einen Tag gelösten Retonr

D 6 V. 15 M. Arg. 2) 7 U. 36 M. Arg. 3) 10 V. Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.,S 35 M. Vrm. 4) 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7 U. 15 M. Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Preigepäck expedirt
Abg. v mit Abds. 6) 8 V. 45 M. Abds.An von II. 7 0. 45. W. dir. 9 Fr. Ha w. ko Ferso nengeraNehm. 10) 6 V. 45 M. Abds. 11) 8 D. Abds. 12) 3 II. III. Sohnellzüger s 7 ohne d 10 V. W n en halt geh al von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. KI. II. KI. n. KlNr. 6 u. ehnellztge) sowie Nr. ersonenzu en zwischen Hallee r nicht Nr. I 55 8. u. 11 e mit u e r e C S ederung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Sehkeu e an. Lage ars z i a u i

1) 7 W. 45 M. Arg. 2) 9 U. Vrm. 3) 1 V. erlin 514 322 6) 226 6 4 322 61 226M. Nehm. Fie 45 M. Abds. 5 Wittenberg e 21 sApg vaeh d b Abas. übern. in Cöthen). 9) 10 502t. Aba. Den 28An. von a gebr. 19 Mtg. hat In Cöthen übern) 9) 70. Bittertetg 206 14 6 6 23
Aoc 36 A. Arg. 9) 10 V. 85 M. Vrm. 10) T D. Four- u. Retour-Billete le5 M. Nehm. 11)7 D. 15M. Ab. 12)80. 46 Ab. Brehna c oNr. T u. 12 sind Sohnellzüge; Nr. I 6 u. 10 halten in Gnadau, und Nr. 12 in Toux- u. Retour-ßilleteſ- 19 6 13 6
Schönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. II sind Landsberg s 10 7 18 en 8 6Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhugen, Wulfen, Tour- u Retour- Billets l s l e

Gr. Weissandt u. Niemberg an. Erfurt. 3125 2 5 120 414 215Bei Stumsderf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M. in I Tage hin u. zuräek 325 2 11
Mrg., 9 V. 50 M. Vrm. 1. V. 40 M. Mitt., 7 U. 18 M. 8 D. 50 M. Abds. u. Sonntags hin u. zuräek 2)3 122
11 U. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M., Risengeh. S25. 39 217 613 3267 V. Arg., 9 35 M. Vrm., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 V. 20 M. Abs angehalten in l Tage hin. zurüek 25 319

Sonntags hin u. zurüek v r a1 5 i Sass el. e S r 10 3 614 eAve-vaeh oyſin I u a e a5 a nur Ia s a her l ges SV 5) 11 D. Vrm. Nehm. 3e m 5 o 0 r an J e Abgehende Personenpostem von HalleNr. 1, 4, 5 u. 8 sind Sehnelleuge, welehe Personen in allen 3 Wagenklassen vaoh Nordthausen täglieh 95 Uhr Vorm. n. I2 Nachts nach Krfurt täg-
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a M. die Wagen nicht wechseln lich 7 U. Abds. nach Risleben tägl. 35 U. Sonntag 5 U. Nachm. naoh
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüge, bei welehett nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattfindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 5 Uhr Morgens, 2) 7 Uhr Abends.

k. von Wessam s 3) 10 V. 50 Min. Morg. 9) 10 U. 25 Min. Abends.
Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitesch u. Bitterfeld an, Nr. 1

und 2 auch in Kohenthurm.

5 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg- 3) 11 V.Vorm. I V. 56 Naehm. 65) 7 V. 26 M. Abs.
Abg. 6) 10 V. 50 M. Kpäs.An von rfurt 46 A. du. 7 85 Mr. 9) 10.

Nachm.
Nehm. 12) 10 D. 15 M. Abds.

Nr. 5 Personengug) fährt bis Erurt, die übrigen Züge bis Miüsenaoh resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansechluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Gehnellzüge) Ansehluss n. Cagsgel u. Frankfurt a E. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen ungleich von Gotha BHisena ch resp. Gerstungen,
Nr. 9 yon Cagsel, Nr. 7 u. 11 von Oagsel u. Frankfurt a. MHI. hier ein.

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Zeit z.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzäega rät Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 1I1 Sehnellzüge; letztere halten bei Kösen, Sulza,

10)3 U. 45 M. Nehm. 1)5 U. 50 M.

a

Wettin tägl. 5 V. Nachm. nach Cönnern täglich 7 U. Abds. nach Sehrap-
jau täglich 4 V. Sonntag 5. U. Nachm. nach Löbefün tägl. 5 U. Nachm.
nach Sangerhausen täglich 6 U. Morgens

An kommende Wersomnenposten im alle
von Nordhausen täglich-52 U. Morg. u. 3 U. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5. D. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 77, U. Morg. von Wettin täglich
7 U. Morg. von Risleben tägl. 9 D. Vorm. von Sohraplau tägl. 97, U.
Vorm. von Löbejün täglich 7 U. Morgens, von Sangerhausen tägüeh
9 U. Abenäs.

Vanhrpreſfse. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Risleben (4 M. I Sangerhausen (7, M.) 1
20 Rossla (9 M. 2 6 Novrdhausen (12 M. 2 25Cours nach Risleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben (45 Meile) 27 Cours nach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (I7, Meile) 10 Schraplau (3 Meile) 21 Cours
naek Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M. 13 Cours nach L ö-
vejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (27, M.) 13 Cours naeh Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Gours nach Erfurt (pr. Meile
T Bis Lanohstädt (2 M.) 14 Sehafstädt (3 M.) 21 QuerkartI Artern (75, 24 Hel drangen (9 M.2 4 Sachsenburg (92 M. 2 8 99, Kindelbrüek (107, A. 2
15 Weissensee (1I12, M.) 2 221, Gebesee (132, M. 3 6

Vieselbaech, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den- Erfurt (I62 M. 3 23
n

Bekanntm achungen
e Bekanntmachung.

Einer Benachrichtigung des Königlich Groß
britanniſchen General Poſtamtes zufolge findet
gegenwärtig die Abfertigung der Engliſch Au
ſtraliſchen Poſt aus London

a) via Southampton
(ſtatt, wie bisher amam Morgen des 20.

12.) jedes Monats,
via Marſeille

i am Abend des 26. ſtatt wie bisher am
18.) jedes Monats i nſtatt. ine e n re eFällt hierbei der Tag der Abfertigung auf

einen Sonntag, ſo erfolgt dieſelbe im erſteren
Falle (ad a) am Abend des vorhergehenden, im
letzteren Falle (ad am Abend des folgenden

Tages SBerlin den 20. Juni 1860.
General Poſt -Amt.
Schmückert.

Verkauf einer Ziegelei.
Die in Freckleben bei Sandersleben gele
gene Ziegelei mit Wohn und Angebäuden, Gar
jen, einer Weidenkabel, 4 Morgen Wieſewachs,
einem 5 Morgen großen Garten an der Wipper
und 19 Morgen Acker mit noch andern 16

Morgen welche nicht zur Ziegelei gehören, wer
„den, der Erbſonderung halber, zum öffentlichen

Verkauf geſtellt.
Einziger BietungsterminFreitag den 20. Juli d. J.

vis 4 Uhr Nachmittag auf der Ziegelei
Taxe der Ziegelei und Zubehör 9327

45 Taxe der 162 Morgen walzender
Aecker 2938 15

Sändersleben, den 18. Juni 1860.
Herzogl. Anhalt Kreisgerichts

t Commiſſion. a
Schumann.

Ein gutes ſtarkes Pferd ſteht z verkaufen

s Schotterey Nr. 24.

Bekanntmachung.
Die auf den 2. Juli d. J. anberaumte an

derweite Verſteigerung der Ley rer ſchen
Bierbrauerei zu Tiefurt wird zurückge
nommen.Gr phe al Se SJuftt

roßherzogl. Sächſ. Juſtizamt.
N. Vülpius.

Kirſchen- Verpachtung.
Auf den 29. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

ſollen auf hieſigem Rathhauſe die Sauerkirſchen
an der Schrenzer Straße und die Süßkir
ſchen an dem Pruſſendorfer Communica
tionswege anderweit an den Beſtbietenden ver
pachtet werden.

Zörbig, den 22. Juni 1860.

e Der Magiſtrat.
10,000, 6000, 3000, 1500, 1000, 800 und

500 ſind gegen gute Hypotheken auszu
leihen durch den Secretair Kleiſt, Schmeer
ſtraße Nr. 16.

2000 Thlr.
ſind auf ſichere Hypothek. ſofort auszuleihen.
Näheres darüber bei t

Eduard Letz in Cönnern.
Freitag den 29. d. Mts. ſoll in der bereits

ſchon angezeigten Auction auf dem Rittergüte
Löbitz bei Oſterfeld eine noch ganz neue gut
arbeitende, 2ſpännige DOreſchmaſchine meiſtbie
tend verkauft werden.

M Löbitz, den 21. Juni 1860.

e Für Klempner,
welche geſonnen ſind, ſich zu etabliren, iſt
in hieſiger Gegend ein rentables Geſchäft
ſofort zu verkaufen und zu übernehmen.
Zu erfragen bei Hrn Ed. Stück rath
in der Expedition dieſer Zeitung.

S

Ein Bravo dem Herrn Lehmann in
Seicha wegen ſeiner Mutter.
Ein vorzüglich gerittenes, militairfrommes,
großes und ſtarkes Reitpferd, welches ſich auch
zum Ziehen eignet ſteht zu verkaufen. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedition

dieſer Zeitung
Es iſt auf dem Markte ein Portemonnaie

mit circa 2 Geld und 1 Broche verloren
gegangen. Gegen Belohnung an den Goldar
beiter Kiſtſcher abzugeben

Das Wettiner Wochenblatt

nebſt ſeinen Organen beginnt mit 1. Juli
ein neues Quartal. Bei ſeiner Verbreitung in
ca. 200 Ortſchaften ſind Anzeigen ſehr
wirkſam.

Die Buchdruckerei zu Wettin empfiehlt
ſich zur Ausflihrung Eller Druckarbeiten und
Liniaturen un hält alle Arten Geſchäfts

formulare vorräthig n
Bruno Knauff, Buchdruckerei zu Wettin.

30 Stück Hammel verkauft das Rittergut
Geu ſa bei Merſeburg.

12 Pfd. HerbſtRübenſaamen pat abzulaſſen

A. Elknerfin Dornſtedt.
Zwei brauchbare und feſt ziehende Acker

pferde verkauft der Gutsbeſitzer Krüger in

Garſena- nKapitalien bis zur Höhe von 10,000 Thlr.
werden gegen pupillariſche Sicherheit ausgelie
hen und iſt das Nähere zu erfragen bei

Ferd. Hille, Geiſtſtraße Nr. 72.
Eine große ſtarke neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Friedr. Zweemann in Schotterey-
Getreide Reinigungsmaſchinen verfertigt und

reparirt Stutzer, Neumarkt, Geiſtſtraße 54



C S. A. Se ejetzt Neunhäuſer Nr. 5, dem Hrn. C. P. Heynemann gegenüber
empfiehlt eine neue reizende Auswahl der modernſten langgeſtreiften Mohgair
o de chewres und n Word- Stoffe SommerNRipfe, Elviras und Laſtings 4 5 ebenſo Nordiſche und Erinoline-Barsège neueſte
Deſſins 3 4 Eine Partie zurückgeſetzte Warege 222 Karése à Vor
ans und Doppel Rock mit Seide 27 E. pr. A. Franzöſiſche Jaeonnets

Schwarze Taffete ſchwerſter Qualité empfing wieder alle Breiten noch billiger
als bisher. Alle Sorten Gardinen das Fenſter r. 9. E. von 1 an. Rein wollene
neueſte Double Shatwls und Mantelet Tücher und alle andern
Möde Artikel fabelhaft billig.

E. Alle Arten Waſſer und Windmühlen Eiſen werden neu angefer
tigt, alte verhälſt und reparirt, Oel Malz- und Stärkemacher- Walzen wer
den abgedreht, andere Maſchinentheile gefertigt, auch Neifbiegemaſchinen zu
Wagenreifen in ſtarker Conſtruction werden ebenfalls auf Beſtellung gemacht
beim Schmiedemeiſter Weredl. Pietszch in Halle a S.

Dachritzgaſſe Nr. 3.

bie Pfeſſersche Buchhandlung in alle
empfiehlt ihren ſeh reichhaltigen Von eerke (vierteljährl. T und ihren
iicher-Lesezirkel(vierteljähri. 25 welcher neben ernſterer Literatur aus
allen Gebieten, auch gediegene Unterhaltungslecture gewährt

Neues Abonnement
auf Kladderadatſch, Gartenlaube, Natur, Dorfbarbier, Jlluſtrirte Zei
tung, Bazar, ſowie ſämmtliche Muſter,
landwirthſchaftlichen und gewerblichen Journale

Male in der Pfeſfferschen Buchhandlung
Moden und Unterhaltungs-Zeitſchriften,

Erdbeer-Bowle n His von meinem 58 r Moselbiuümchen
(ſchmeckt auch nicht ſchlecht) halte beſtens empfohlen.

O. J. SCharre, IIötel Garni zur Börſe.
Farben trocken wie in Oel gerieben, ſowie Firniß Lacke Terpentin

Helmbold Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.und. Kienöl empfehlen

Mineralwaſſer, künſtliche wie natürliche, ſtets friſch bei

Helmbold Comp-
i ineral Wasser Handlungvon r Se Barfüsserstr. 16,n empfiehlt als ein vorzügliches GetränkII en ſt Hiinbeeren-à Flaſche e iFolgende Spirituslacke ſind zu haben bei Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Fuſeboden-Glanzlack in gelber und brauner Farbe
Militär oder ſchwarzer Lederlack.
Berliner oder ruſſiſcher Lack für Jnſtrumentenmacher, Drechsler und Tiſchler
Etuislack, hell und dunkel, für Galanteriearbeiter und Buchbinder.
Goldlack zu Bilderrahmen und Meſſinggegen ſtänden.
Maſtixlack zu Gemälden und Karten.

Copal-Spirituslack, Politurlack, weiße und braune Schellackpolitur.

Stelle-Geſuch! 1Ein verheiratheter Kaufmann ſucht in einem
Fabrik Geſchäft, Kohlengrube c. Stellung, und
iſt bereit eine Caution von 2000 Und mehr
zu ſtellen, oder auch dem Geſchäfte einzuſchießen.

Reflektanten belieben ihre Offerten unter Adr.
G. C. an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung einzuſenden. 2

Es werden 4 bis 6 Mann zum Wellern an
genommen. Auskunft ertheilt Herr Maurer
meiſter Rudel in Halle.
Ein militairfreier Oekonom, 22 Jahre alt
und aus guter Familie, welchem die beſten
Zeugniſſe über Verhalten und Leiſtungen zur
Seite ſtehen, ſucht eine Verwalterſtelle auf einem
größeren Landgute.

Gefällige Offerten werden unter C. W. poste
restante Eis en berg bei Gera erbeten.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein
Hutſcher und ein Gärtner, beide müſſen jedoch
die Bedienung verſtehen, ſowie es auch er
wünſcht iſt, daß Einer von dieſen Beiden etwas
von der Jägerei verſteht. Auch wird eine gute
Köchin geſucht ebenfalls zum ſofortigen An
tritt, für dieſelbe Herrſchaft. Leute, mit guten
Zeugniſſen verſehen, erfahren das Nähere beim

Gewehrfabrikant Chr. Diebner,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 22.

Wegen Verſetzung der Artillerie bin ich vom
Hrn. Thierarzt Fried mann beauftragt wor
den, einen Vlaſebalg, in noch ſehr gutem
Zuſtande zu verkaufen.

Schmiedemeiſter Zieger in Eisleben

Eine Dame, Wittwe, wünſcht ein junges
Mädchen, am liebſten ein Kind, in ihrem Hauſe
aufzunehmen. Außer einer ſorgfältigen Pflege
und Erziehung bietet ſich die beſte Gelegenheit
dar, die engliſche Sprache im Hauſe gründlich

zu erlernen Doctorin e Le
Adr. franco Weimar.
Ein junger Mann, der ſich der Pharmacie

widmen will, kann Michaelis d. J. in meiner
Apotheke Aufnahme finden.

Neuſtadt ar Niemeyer.
Eine Anzahl Maurergeſellen finden,

wenn ſie ſich als tüchtig und arbeitſam erwei
ſen, ausdauernde Arbeit bei

H. Purfürſt, Raths-Maurermeiſter
in Leipzig.

Eine geſunde Amme, womöglich vom Lande,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht von

Dr. Niemeyer.
Ein beim Militär ged. jung. Mann, welcher

die Müllerei prakt., die einf. u. dopp. Buch
haltung u. Rechnen tüchtig erlernt, ſucht unter
den beſcheidenſten Anſprüchen eine angemeſſene
Stellung Das Näherealte Promenade Nr. 13, 2 Trepp. hoch

Die bis jetzt vom Herrn Hauptmann Kra
mer innegehabte Wohnung iſt ſofort zu ver
miethen Leipzigerſtraße Nr. 99.

Ein ſtarkes däniſches Pferd, dunkel
braun, acht Jahr alt, ohne Fehler, verkauft

Müller in Schoch witz
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Hutmacher
empfehle ich namentlich ſehr preiswerthe halb
und ganz ſeidene Einfaß und Bindebänder

Robert Cohn in Halle,
gr. Ulrichsſtr. I.

Von Draht Chenille, à Stück 7iſt wieder eine neue Sendung eingetroffen t

Robert Cohn, gr. ülrichsſtr. Nr.
Wetzeſteine für Senſen und Sicheln,

die den Preis von 30 Ducaten und die ſilberne
Medaille erhielten, à Stck. 2 in Dtizd.
billiger empfiehlt
R. W. Spiess, Leipzigerſtr. alte Poſt.

l Mantillen,
ganz etwas Feines in Mull, auffallend vil
lig, auch in ſchwarzen und weißen Kanten, be
deutend unterm Einkaufspreis.

Mrnst Prabe.
Bruchbandagen, Gum

gemiſtrümpfe, Luftkiſſen,
d Säugehütchen ohne Schwe

fel, Spritzen u. Clyſo
pomp's empfiehlt

W. Mellwig.,
Barfüßerſtr. 9.

Dünne und dicke Ehenille in allen
Farben. Fertige Chenillen Netze 12
d. Skück. Feinſte Seiden Sammet
und Plüſch Bänder, in reichſter Aus
wahl, empfing wieder
Hsſclor achmamn,. Leipzigerſtr. 5.

Alle Sorten Drahtſtifte zum Bauen,
ſowie auch für Tiſchler, Sattler, Schuhmacher
u. ſ. w. empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

Ferd. Deichmann in Teicha.
Leinöl Leinölfirniß, Terpentinöl,

Kienbl, Theer und Pech empfehle billigſt.

J. H. Keil
in feinſter Qualite
berechne bei Entnahme von 10 Pfd. ſchon den
billigſten Centnerpreis.

J. S. Keil gr. Klausſtraße 39.
Ausgezeichnetes PflaumenMus hat in Etn.

und einzeln billigſt abzulaſſen der Oebſter Chr.
Laninger, Karzerplan Nr. 1.
Mehrere Oxhoft Aepfelwein, beſter Qualität
liegen im Einzeln oder Ganzen billig zu ver
kaufen beim Bäckermeiſter Gottlob Käm-
pfer in Wiehe. a

Allen Jntereſſenten zur Nachricht, daß ich
in vierzehn Tagen eintreffen werde.

Berlin, den 22. Juni 1860.
W. Elitzſch.

Trotha nSonntag Roſenfeſt, neue Kartoffeln und
ſaure Milch, wozu täglich ergebenſt einladet

Ed. Knoblauch.

O Noſenthal.
Sonntag Aſchkuchen Auskegeln und Ausloo

ſen, Montag früh Speckkuchen. Al Reuter.
Sonntag giebt es friſchen Speckkuchen und

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Ammendorf.
Heute Sonntag zum Johannisfeſt Ge

ſellſchaftstag im goldnen Adler bei Ratſch.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 24. Juni erſte Gaſtdarſtellung
der Weimarſchen Hofſchauſpieler:

Jphigenig auf Tauris.
Zum goldnen Löwen. S

Die Schiffsmodelle „Great Eaſtern und
„DOcean“ ſind täglich von Morgens 10-12 u.
Nachm. von 4—8 Uhr zur Schau. Entree à
Perſon 5 Kinder die Hälfte.

Eingang im Thorweg links
F. C. Peterſen aus Hamburg.

Blei weiß
te halte beſtens empfohlen und
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